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Dr. Michael Orlob blättert im Vereinsarchiv. Titelfoto: RSA/Rehling
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Rietberg

Donnerstag,
10., 17. und 24. Oktober

Probe, Männergesangverein 
„Liedertafel“, Vereinslokal 
Gaststätte „Blomberg“, Rat-
hausstr. 45, 20 bis 21.30 Uhr.

Sonntag, 
13. und 20. Oktober

Training der Rennfahrer des 
RSC, Treffpunkt 10.30 Uhr, 
Straußenwirtschaft Korkenzie-
her, Am Bahnhof 8.

Mittwoch, 
16. und 23. Oktober

Sportliches Tourenfahren, 
RSC, Fahrradgruppe „Fit ab 
60“, ab Aldi-Parkplatz, 14 Uhr.

Freitag, 18. Oktober
Moonlight-Shopping in der In-
nenstadt, bis 22 Uhr.

Montag, 21. Oktober
Sprechstunde der Beratungs-
stelle für Hörgeschädigte, Fa-
milienzentrum Rietberg, 9 bis 
10 Uhr, Info: 0160/1794329; 
eustergerling@i-b-z.org.

Dienstag, 22. Oktober
Café Babyzeit, Hebamme Gab-
riele Hesse lädt zum Austausch 
rund ums Kind ein, 15 bis 16.30 
Uhr im Familienzentrum, Wie-
denbrücker Straße 36. 

Bokel

Freitag, 
11. und 25. Oktober

Büchertauschbörse im Heimat-
haus, Kirchstr. 14, 16 Uhr.

Druffel

Mittwoch, 
16. und 23. Oktober

Lauftreff der SG Druffel für 
Läufer und Walker, 18.45 Uhr ab 
Sportheim, Westring 3.

Mastholte

Donnerstag, 
10., 17. und 24. Oktober

Kleiderladen mit Annahme, Ca-
ritas Mastholte, Grundschule, 
Riekstraße, 14.30 bis 16.30 Uhr.

Montag, 
14. und 21. Oktober

Gebet im Chor, in der St. Jako-
bus Kirche, 19 Uhr.

Neuenkirchen

Donnerstag, 
10., 17. und 24. Oktober

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 15 bis 17 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Sitzgymnastik beim TuS West-
falia, Kräftigung, Mobilisation 
sowie Koordinierung stehen im 
Mittelpunkt, 11 bis 12 Uhr in der 
Gymnastikhalle Am Diekamp. 
Infos: Tanja Peitz, Tel. 05244/1447.

Montag, 
14. und 21. Oktober

TuS Westfalia Neuenkirchen, 
Reha-Sport nach Schlaganfall 
unter fachlicher Anleitung von 
Anja Vinnemeier, 17 bis 18 Uhr 
in der Gymnastikhalle Am Die-
kamp, Anmeldung unter Tel. 
05244/928574.

„Strong by Zumba“, TuS West-
falia Neuenkirchen, Fitnesskurs 
für Männer und Frauen, 18 bis 
19 Uhr in der Turnhalle Am Die-
kamp. Info bei Elena Butov, Tel. 
05241/46966.

Dienstag, 
15. und  22. Oktober

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 9 bis 11 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Varensell

Donnerstag, 
10., 17. und 21. Oktober

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell, 19 bis 20 Uhr in der Turn-
halle Schulstraße, Infos bei Ste-
fanie Walla unter Tel. 0160/ 
1528691.

Dienstag,  
15. und 22. Oktober

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell,  20 bis 21 Uhr, in der Turn-
halle Schulstraße, Infos bei Ste-
fanie Walla (0160/1528691).

Westerwiehe

Donnerstag, 
10., 17. und 21. Oktober

SV Germania Westerwiehe, 
Outdoor Fitness, 18 bis 19 Uhr 
auf dem Sportplatz.

Montag, 
14. und 21. Oktober

SV Germania Westerwiehe, 
Gymnastik in der Sporthalle, 
16 bis 17 Uhr für Männer, 17 
bis 18 Uhr für Frauen. 

Dienstag, 
15. und 22. Oktober

SV Germania Westerwiehe, 
Laufen/Walken für Anfänger, 
18 bis 19 Uhr am Sportheim. 

 Melden Sie uns Ihre Termine:

Fax   05244. 960 91-99

anzeigen@peine-design.de

Termine in Rietberg

Freibad weist mit knapp 60.000 Badegästen eine sehr gute Bilanz auf

Viele Badegäste genossen die heißen Tage im Freibad. Foto: Stadt Rietberg

Rietberg. Auch wenn die Be-
sucherzahlen nicht an den 
hohen Vorjahreswert he-
ranreichen, sprechen die 
Schwimmmeister in Rietberg 
von einer gelungenen Freibad-
saison. Insgesamt 59.455 Be-
suche (73.740 im Vorjahr) hat 
das Drehkreuz der beliebten 
Badeanstalt am Torfweg in 
diesem Sommer gezählt. Mit 
25.000 Besuchen war der Ju-
ni deutlich besser besucht als 
anschließend der Juli und Au-

gust. Der mit rund 40 Grad 
heißeste Tag des Jahres war 
auch der beliebteste Badetag 
in Rietberg: Am Sonntag, 30. 
Juni, nutzten 2.695 Besuchern 
die Schwimmbecken. 
Jetzt hat das Hallenbad wie-
der geöffnet immer montags 
bis freitags von 6 bis 8 Uhr 
früh, sowie mittwochs von 17 
bis 19.30 Uhr. Eintrittskarten 
gibt es im Bürgerbüro. In den 
Herbstferien ist das Bad aller-
dings geschlossen.
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Was für ein Schreck in der 
Abenddämmerung: Plötz-
lich laufen zwei Rehe auf die 
Fahrbahn! Der vorausfahren-
de Wagen kann nicht mehr 
bremen, erwischt eines der 
Tiere frontal. So geschehen 
vergangene Woche in Wes-
terwiehe. Also Vorsicht, lie-
be Autofahrer. Gebt Acht auf 
die Tiere, die in den Abend-
stunden und auch in der 
Dunkelheit über die Straße 
wechseln. Sollten Sie noch 
reagieren können, Abblend-
licht einschalten, um das Tier 
nicht zu blenden, und hupen. 
Sollte es doch zu einem Un-
fall kommen, informieren Sie 
unbedingt die Polizei und 
den ortsansässigen Jäger. 

Aber Hallo...!

Wird Neuenkirchen zum weißen Fleck?
Glasfaserausbau: Die Verwaltung überprüft Realisierungsmöglichkeiten

Immerhin: Ein Drittel der Neu-
enkirchener (nämlich 34 Pro-
zent) hatte Interesse am schnel-
len Internet bekundet und 
sogenannte Vorverträge ab-
geschlossen. Leider nicht ge-
nug, denn die HeliNet hat-
te die Marke von 40 Prozent 

Neuenkirchen hat das Ziel
knapp nicht erreicht 

gesetzt – wie in allen anderen 
Ortsteilen auch – damit ein 
wirtschaftlicher Ausbau mög-
lich ist. Bürgermeister Andreas 
Sunder hatte daraufhin vorge-
schlagen, den Ausbau finan-
ziell zu unterstützen, damit er 
von der Anbieterfirma doch 
noch umgesetzt wird und Neu-
enkirchen nicht zu einem „wei-
ßen Fleck“ auf der Karte wird, 
der über kein schnelles Internet 
verfügt. Grundsätzlich wurde 
ein f lächendeckender Aus-

bau von sämtlichen Fraktio-
nen in der vergangenen Rats-
sitzung befürwortet, jedoch 
wurde auch der ein oder ande-
re Ton der Kritik laut. So äu-
ßerte sich Dirk Bunger (CDU) 
enttäuscht über die Neuenkir-
chener, die keine Verträge ab-
geschlossen hatten. Allerdings 
gab er auch zu: „Ich bin mir 
aber auch nicht sicher, ob die 
HeliNet bei Erreichen der 40 
Prozent auch wirklich ausge-
baut hätte.“ 
Schon lange sei auch in Riet-
berg mit dem Anbieter „her-
umgekaspert“ worden. „Die 
HeliNet ist vielleicht auch ein-
fach nicht der richtige Part-
ner“, so Bunger, der unter-
strich, dass ein entsprechender 
Prüfauftrag schon viel früher 
sinnvoll gewesen wäre. Bürger-
meister Andreas Sunder kon-
terte: „Es ist mir kein anderes 
privatwirtschaftliches Unter-

Neuenkirchen (mad). Lange hieß es für die 
Neuenkirchener: „Jetzt noch schnell auf-
springen auf den Glasfaserzug, bevor er vor-
beifährt“. Doch trotz intensiver Bemühun-
gen der HeliNet und auch von Privatpersonen 
scheiterte der Rietberger Ortsteil an der ge-

forderten 40-Prozent-Hürde. Doch das letz-
te Fünkchen Hoffnung auf den Glasfaseraus-
bau ist noch nicht verglüht. Sie Stadt will nun 
eine Überprüfung in Auftrag geben,  ob sich 
ein Netzausbau doch noch irgendwie reali-
sieren lassen würde. 

nehmen bekannt, das uns ein 
konkretes Angebot unterbrei-
tet hat“, sagte er und stell-
te klar heraus, dass es mit der 
HeliNet als Partner an ande-
rer Stelle, etwa in Mastholte

50.000 Euro soll externe
Beratung kosten dürfen

und Rietberg, sehr gut funkti-
oniere. Letztlich konnten sich 
die Ratsmitglieder darauf ver-
ständigen, einen Prüfauftrag 
zu vergeben. Sie gaben dem 
Vorschlag des Bürgermeisters, 
50.000 Euro für die externe 
Beratung bereitzustellen, ihre 
Zustimmung. Neuenkirchen 
darf damit noch hoffen, vom 
Glasfaserausbau profitieren zu 
können. Der wichtige Appell 
der Ratsmitglieder lautete je-
doch: Das Interesse in Neuen-
kirchen darf nun nicht abeb-
ben. Ganz im Gegenteil!

Längst schon ausgeblichen sind die vertreilten Glasfaser-Schilder in den Gärten. Verblasst nun auch der 
Traum vom schnellen Internet in Neuenkirchen? Noch ist die Hoffnung nicht gestorben.  Foto: RSA/Addicks

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de
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Älteste Speith-Orgel bisher im Sauerland entdeckt 
1876 in Rietberg entworfen, gebaut für die Evangelische Kirche in Hülscheid/Schalksmühle

Rietberg (dg) „Das war eine ge-
lungene Überraschung“, freut 
sich Ralf Müller im Gespräch 
mit dem Rietberger Stadtanzei-
ger. „Wir erhielten einen An-
ruf von der Evangelischen Kir-
chengemeinde aus Hülscheid, 
die zunächst wissen wollten,ob 
unsere Instrumentenwerkstatt 
noch aktiv ist“, erzählt der Or-
gelbaumeister vom ersten Kon-
takt. Dieser führte ihn zu einer 
Speith-Orgel aus dem Jahre 
1876. Bis zum Jahre 1900 gab 
es keine Aufzeichnungen von 
gebauten Instrumenten. Somit

Nach 141 Jahren kehrt 
die Speith Orgel zurück

war die Existenz der Hülschei-
der Orgel im heutigen Unter-
nehmen nicht bekannt. Umso 
größer die Freude vor Ort beim 
ersten Besuch in der Kirche. Da 
stand sie nun, eine der frühen 
Instrumente des Firmengrün-
ders Bernhard Speith (1822 – 
1905).  Er hatte sich mit seiner 
Orgelbau-Anstalt 1948 selbst-
ständig gemacht. Baute Or-
gelwerke und zu Beginn noch 
Tafelklaviere, eine frühe platz-
sparende Bauform gegenüber 

dem Flügel. In der Firmenge-
schichte waren bis dato die ältes-
ten Orgeln in Helbra (Südharz) 
1895, sowie Menzel (Rüthen) 
1896 bekannt. Nun gesellte sich 
das Instrument aus dem Sauer-
land dazu. Allerdings in einem 
schlechten Zustand. War lange 

nicht gespielt worden und wenn, 
nur auf einem Register möglich. 
Seit der Neuanschaffung wur-
de sie wohl nur zweimal gerei-
nigt, gestimmt und teilrestau-
riert, wie aus Erzählungen zu 
erfahren war. 
Einzelne Schäden zu beheben 

871 Orgelpfeifen werden bei den Renovierungsarbeiten am Hülscheider Instrument vom Orgelbaumeister 
Ralf Müller an der Intonationslade einzel exakt gestimmt.  Fotos: RSA Bell/Rehling

Ein Blick auf die Konstruktion: Hölzerne Querstreben steuern die Pedalregister. Auf die Seitenverkleidung 
wurde bewusst verzichtet, um ein etwas besseres Klangvolumen zu erzielen.

machte fachlich keinen Sinn. 
So bekam das Rietberger Tra-
ditions-Unternehmen den Auf-
trag zur Komplettsanierung.
„Es ist schon ein besonders Ge-
fühl, dass nach 144 Jahren ein 
Orgelbauwerk wieder zurück in 
unsere Werkstatt findet, um es 
gänzlich zu überarbeiten“, be-
richtet schon ein wenig stolz, 
Ralf Müller dem RSA.
Drei Fachleute haben über 
zwei Monate sensibel ihr ge-
schätztes Handwerk ausgeübt, 
um der Hülscheider Orgel ih-
re gewünschte Klangdisposition 
(deutsch/romantisch) zu verlei-
hen. Technisch war die Kon-
struktion – auch nach der lan-
gen Zeit – weitgehend in gutem 
Zustand. Windlade sowie Ge-
häuse bestehen aus massiver Ei-
che. Die Zinn- und Bleipfeifen 
galten überwiegend als defekt.
Mit 16 Registern und 871 Pfei-
fen ist die Orgel von ausrei-
chender Größe für die evan-
gelischen Kirche. Jetzt steht 
sie fast wie neu an ihrem alten 
Platz. „Eine seltene Aufgabe, 
die wir mit viel Herzblut zur 
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Der Orgelentwurf original von 1876. Elegant und stilecht restauriert. 
Eine Zeichnung vom Orgelprospekt fand sich noch in der Werkstatt.

Sensible manuelle Fähigkeiten sind beim Orgelbau Voraussetzung und 
qualitätsprägend.

Freude der Kirchengemeinde 
und unser eigenen realisieren 
durften“, resümiert der heimi-
sche Orgelbauer. Wenn auch 
Neuaufträge für die Königin 
der Instrumente sehr 
rückläufig sind, so 
ist die Begeiste-
rung für die be-
ruf liche Lebensauf-
gabe in jeder Begegnung mit 
Ralf Müller zu spüren. In fünf-
ter Generation verantwortet er

Orgelbau und Orgelmusik
als Kulturerbe anerkannt

heute, mit hoher Anerkennung, 
Bestandspflege in der Orgel-
landschaft. Ist gefragt wenn es 
um perfektes Stimmen, Into-
nieren, professionelles Reini-
gen, sensible Restaurierungen 

oder Konzeptionierung neu-
er Instrumente geht. Musika-
lische Gene hat er von seinem 
Vater Günther geerbt. Jener hat 
1978 die Orgelbaufirma von der 

Familie Speith über-
nommen. 1995 über-
nahm Sohn Ralf die 
Verantwortung. Seit 

171 Jahren haben 460 
individuelle Einzelanfertigun-
gen die Rietberger Werkstatt 
verlassen. Sie sind instrumenta-
ler Mittelpunkt ihrer Gotteshäu-
ser in Deutschland, Italien, Por-
tugal, Dänemark, Japan, Korea, 
Brasilien, China und ihre Quali-
tät wird geschätzt. Die Renovie-
rung der Hülscheider Orgel ist 
ein aktuelles Beispiel. Orgelbau 
und Orgelmusik sind seit 2017 
als immaterielles Kulturerbe der 
Menschheit anerkannt.

e Königin 
r 

1978 die O
F
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Ein Abend mit Franz Kafka
Szenische Lesung im Alten Progymnasium

Rietberg. Eine Annäherung 
an das Leben und Werke des 
Schriftstellers Franz Kaf-
ka ist Thema eines Litera-
turabends der VHS Recken-
berg-Ems am 20. November 
im Alten Progymnasium. Re-
gine Richert, Ute Stevener 
und Alexander Schnellbach 
zeigen in einer szenischen 
Lesung spannende Verbin-
dungen zwischen persönli-
chen Erfahrungen des Dich-
ters, dem Zeitgeschehen und 
seinen Werken auf. Wie wur-
de aus dem kleinen Jungen 
mit den dunklen Augen der 

berühmte Franz Kafka?
1883 in Prag geboren zählt 
Kafka zu den wichtigsten 
deutschsprachigen Erzäh-
lern des 20. Jahrhunderts. Er 
ist bekannt für seine grotes-
ken und absurden Erzählun-
gen und Romane. Seine Wer-
ke beschäftigen sich oft mit 
Schuld, Strafe, Gesetz und 
Macht. 
Die Zuhörer können sich auf 
eine spannende literarische 
Zeitreise mit vertonter Lyrik 
freuen. Die Lesung beginnt 
um 20 Uhr, eine Abendkas-
se ist eingerichtet.
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Geballte kommunalpoli-
tische Erfahrung wurde von 
Landrat Sven-Georg Adenauer 
mit Präsentkörben gewürdigt. 
Renate Bölling (Halle), Ursula 
Ecks (Rietberg) sowie Bernhard 
Altehülshorst (Rietberg) sind seit 
30 Jahren im Kreistag aktiv, Li-
ane Fülling (Versmold) und Ar-
nold Weßling (Borgholzhausen) 
seit 25 Jahren. Mit dem 1. Ok-
tober ist Sven-Georg Adenauer 
zudem seit 20 Jahren Landrat im 
Kreis.  Foto: Kreis GT

Unsere SeiteUnsere Seite
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Mit 50 Teilnehmern 
hat die KFD Neuenkirchen 
Stralsund, Rügen und Use-
dom besucht. Auf der Hin-
reise besuchte die Gruppe das 
Schiffshebewerk Lüneburg bei 
Scharnebeck und kam dann 
in Stralsund an. Auch ein Be-
such der Kreidefelsen stand 
auf dem Programm, eben-
so wie die Seebrücke und die 
Strandpromenade von Binz. 
Die Insel Usedom begeister-
te die Reisegruppe mit seinen 
Kaiserbädern. Am Rückreise-
tag besuchte die Gruppe noch 
Schwerin mit dem herrlichen 
Schlossgarten und der schönen 
Innenstadt.  Foto privat

Die heimischen Sportvereine freuen sich über ei-
ne Unterstützung ihrer Jugendarbeit. Im Zuge der traditionel-
len Radtour des CDU Ortsverbandes Varensell – vom Sportplatz 
Grün-Weiß Varensell zum Sportplatz TuS Westfalia Neuenkir-
chen – gaben beide Vorstände Auskunft über ihre Arbeit im Ver-
ein und stellten vor allem ihre Jugendarbeit heraus. In beiden Ge-
meinschaften ist die Integration von Jugendlichen und die Arbeit 
mit Jugendlichen ein wichtiges Thema. Das veranlasste insbeson-
dere die Firmen Growi aus Varensell und procontour aus Neuen-
kirchen die Vereine mit 1.200 Euro zu unterstützen.  Foto: privat

Laufen, Spaß und Meer auf Langeoog! Wo andere Ur-
laub machen, wurde gelaufen was das Zeug hielt. 15 Läuferin-
nen und Läufer vom TuS Viktoria Rietberg Lauftreff gingen am 
Wochenende beim Sanddornlauf auf Langeoog an den Start. Zur 
Auswahl standen drei Laufdistanzen über 5, 10,5 und 20,5 km. 
Die Laufstrecke des Sanddornlaufs führte zum Teil direkt am 
Strand entlang und passierte dabei die tolle Dünenlandschaft der 
Insel. Neben der sportlichen Betätigung blieb natürlich noch ge-
nügend Freizeit. Auf der Rückfahrt war schnell klar, dass es ei-
ne Fortsetzung im nächsten Jahr geben muss.  Foto: privat
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Der Sommerleseclub 
hat mit neuen Ideen noch mehr 
Teilnehmer begeistert: Leser 
konnten dieses Mal entschei-
den, ob sie solo oder als Team 
teilnehmen. In einem Logbuch 
sammelten die Team-Mitglie-
der Einträge zu gelesenen Bü-
chern, Hörbüchern oder zu 
literaturbasierten Mitmach-
aktionen. Bei der Foto-Rallye 
mussten die Teams verschiede-
ne Orte in Rietberg suchen und 
sich dort mit einem Buch foto-
grafieren, beim Coverzeichnen 
wurde der Lieblingsbuchtitel 
kreativ auf Papier gebracht und 
beim Escape Room konnten 
die Teilnehmer in der Stadt-
bibliothek verschiedene Rät-
sel lösen. Die Stadtbibliothek 
verzeichnete 378 erfolgreiche 
Teilnehmer (2018 waren es 
184), 1.569 abgefragte Bücher 
(2018: 752), 171 abgefragte 
Hörspiele und Hörbücher (neu 
im Programm), 124 gezeichne-
te Buchcover, 79 Teilnahmen 

Die dritte Ausgabe 
des Marmeladenfrühstücks 
der KFD Bokel konnte sich 
wieder sehen lassen. Zwölf 
begeisterte Frauen sahen sich 
einer Vielfalt von 25 selbstge-
machten Köstlichkeiten gegen-
über. Die Geschmackspalette 
war breit gefächert, von Rote 
Beete-Himbeere bis Pflaume 
mit Schokolade. Alle Teilneh-
mer waren sich einig, dass die-
ser schmackhafte Programm-
punkt im Jahreskalender nicht 
fehlen darf.  Foto: privat

an 13 Escape Rooms und 125 
Teilnahmen an der Foto-Ral-
lye. 196,5 Stunden lang haben 
Ehrenamtliche der Stadtbiblio-
thek die Teilnehmer abgefragt 

und Stempel für die Logbücher 
verteilt. Bei der Abschlusspar-
ty in der Cultura sind sowohl 
die Ehrenamtlichen als auch 
die Teilnehmer in verschiede-

nen Kategorien mit Lese-Os-
kars ausgezeichnet worden. 
Noch nicht abgeholte Urkun-
den und Preise können noch 
abgeholt werden. Foto: privat

Die Mitglieder des TCR haben sich von der Sommer-
saison verabschiedet. Bei spätsommerlichen Temperaturen und 
besten Bedingungen trafen sich auf der Tennisanlage zahlrei-
che Spieler, Zuschauer, Mitglieder und Gäste, um die Final-
spiele der diesjährigen Clubmeisterschaften zu verfolgen. Die 
Clubmeisterschaften im Bereich der Erwachsenen wurden be-
reits im Juni ausgelost und über den ganzen Sommer ausgespielt. 
Die Jugendlichen des Vereins spielten ihre Clubmeister in ihren 
Altersklassen in den vorausgegangenen Wochen aus. Die span-
nenden Finalspiele konnten live beim Saisonabschluss verfolgt 
werden. Die Anlage war den ganzen Tag sehr gut besucht und 
bot bis zum Schluss sehr hochwertige und spannende Spiele. 
Nach den einzelnen Siegerehrungen unserer Clubmeister und 
leckerem Essen vom Grill, war es dann doch an der Zeit sich 
von der Sommersaison 2019 zu verabschieden.  Foto: privat
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Neue Teerdecke für maroden Radweg an der L 791
Grünes Licht von Straßen NRW für baldige Sanierung – Varenseller CDU begrüßt die Entscheidung

Varensell. „Das ist eine erfreuliche Mitteilung vom Land und 
von Straßen NRW für alle Radler, nicht nur aus Varensell“, 
sagt Wenzel Schwienheer, Vorsitzender des CDU-Ortsver-
bandes Varensell. Auf Initiative des Ratsherren sowie Diana 
Kochtokrax, Anneliese Schulte-Döinghaus, sowie letztlich 

aller Christdemokraten im Klosterdorf konnte mit Hilfe des 
heimischen Abgeordneten André Kuper und des Regional-
niederlassungsleiters von Straßen NRW in Bielefeld Andreas 
Meyer erreicht werden, dass ein Teilstück des Radweges au-
ßerhalb der geschlossenen Ortschaft alsbald saniert wird. 

„Es handelt sich um die Stre-
cke an der L 791 (Hauptstra-
ße/Ortsausgang) bis zur L 867 
(Varenseller Straße) und hier 
um das Teilstück Spexardweg 
bis zum Brockfeld, das end-
lich mit einer festen Asphalt-
decke versehen wird. Diese 
Maßnahme soll 2020 durch-
geführt werden“, so Schwien-
heer. Landtagsabgeordneter 
André Kuper ergänzt: „Die-
se Strecke wurde zur Landes-
gartenschau im Herbst 2007 in 
meiner Zeit als damaliger Riet-
berger Bürgermeister geschaf-
fen und als „Innovativer Rad-
weg“ versuchsweise mit einer 
angespritzten wasserdurchläs-
sigen Teerdecke versehen. Die-
se wächst aber in Teilbereichen 
zu und ist mittlerweile sanie-
rungsbedürftig.“ Um nicht den 
Unterbau zu gefährden, soll-
te die Wegedecke schnell auf 
den neuesten Stand gebracht 
werden. „Dann lässt sich die-
se Strecke besser und sicherer 

auf die Sanierung freuen“, sagt 
Schwienheer. Das mache zu-
versichtlich, auch vernünftige 
Lösungen für die Hauptstra-
ße erwirken zu können. 

Christian Helfthewes (v.l.), Andre Kuper, David Schulte-Döinghaus, Martin Hanswillemenke, Ulrich 
Hemmersmeier, Diana Kochtokrax, Wenzel Schwienheer und Anneliese Schulte-Döinghaus freuen sich über 
die Zusage, dass der Radweg an der L 791 ausgebaut werden soll. Foto: privat

befahren und trägt hoffentlich 
durch vermehrte Nutzung von 
Fahrrädern zum Klimaschutz 
bei“, so Diana Kochtokrax. 
„Versuche in den vergangenen 

Jahren, eine Sanierung zu er-
wirken, scheiterten. Dank des 
Einsatzes von Straßen NRW 
und unseres Landtagsabge-
ordneten dürfen wir uns nun 

SOF T SE ATING GMBH   HAUPTSTR. 70   33397 RIETBERG-VARENSELL

L AGE R-
V E R K AU F

FREITAG 25.10.19,  
14 – 18 UHR

SAMSTAG 26.10.19,  
10 – 14 UHR

WEGEN UMZUG

·

Grosse 
Auswahl zu 

Sonder- 
preisen

Wespen bevölkern Heimathaus

Rietberg. Sie suchten ein ruhi-
ges Plätzchen. Ungestört wollte 
ein Wespenstamm den Sommer 
genießen und baute kunstvoll 
sein Nest im ersten Stockwerk 
des renommierten Fachwerk-
hauses an der Klosterstraße. An 
der Innenseite des Seitenfensters 
der linken Utlucht (vorstehender 
Erker) haben sie sich als Unter-
mieter platziert. Fleißig, wie die 
Bienen, waren sie, während ih-
rer aktiven Zeit und können bei 
der Größe ihrer Behausung ei-
nige tausend Wespen beherber-
gen. Sie seien recht friedlich ge-
wesen, war vom Heimatverein 
zu hören. Hätten aber auch ihre 
gewünschte Ruhe bekommen. 

Derartige Insektenansamm-
lungen an oder in Wohnhäu-
sern verläuft oft nicht zu ruhig 
und kann zur unangenehmen 
Belastung führen. 
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Rietberg (mad). Die Stadtverwaltung zieht ihr Ass aus dem 
Ärmel und nutzt ihr Vorkaufsrecht – das erste Mal seit vie-
len Jahren. Der Rat der Stadt hat nun beschlossen, die Gast-

stätte Blomberg in der Rathausstraße 45 zu erwerben.  Diese 
wollte eigentlich die Familie Öksüz kaufen und den Gastro-
nomiebetrieb fortführen. Doch die Stadt hat andere Pläne.

Ewig sei es her, dass die Stadt 
das letzte Mal von ihrem Vor-
kaufsrecht Gebrauch gemacht 
habe, erinnerte Josef Beer-
mann (FWG) in der Ratssit-
zung. Auch Gerd Muhle un-
terstrich die Besonderheit 
in diesem Fall: „Das ist kei-
ne leichte Angelegenheit“, be-
tonte der SPD-Fraktionschef, 
der einen solchen Fall in sei-
ner Amtszeit bislang nur ein 
einziges Mal erlebt hat. Er bi-
lanzierte aber sogleich, dass

Selten zuvor hat die Stadt
das Vorkaufsrecht genutzt

der Erwerb durch die Stadt 
in diesem Fall die beste Lö-
sung sei. Positiv bewertete er 
die Planung der Verwaltung, 
in dem Gebäude die Stadtbü-
cherei unterbringen zu wol-
len, was der Frequentierung 
der Rathausstraße zuträglich 
sei. „Dann könnte das Stan-
desamt in die jetzigen Räume 
der Bücherei ziehen und somit 
von dem wunderbaren Ambi-
ente im Garten am Progymna-
sium und dem Kunsthaus pro-
fitieren. Das Standesamt wird 
sich dann vor Anfragen kaum 
noch retten können“, sagte 
Muhle.  Marco Talarico hin-
gegen konnte dem Umzug der 
Stadtbibliothek nicht viel Gu-
tes abgewinnen und gab sei-
ne Meinung nachfolgend nicht 
als CDU-Fraktionschef, son-
dern rein als Ratsherr ab: „So 
ein Vorkaufsrecht ist ein be-
deutender Einschnitt. Ich fra-
ge mich, wo da der Mehrwert 
ist“, so Talarico. Die Gaststät-
te in der Rathausstraße ge-
nieße eine jahrelange Traditi-
on. Zudem fehle Rietberg eine 
Art Bürgerhaus. „Wir brauchen 
auch eine Versammlungsstätte 
für die ortsansässigen Vereine“, 
so Talarico. Auch den Umzug 

der Stadtbücherei in die Immo-
bilie an der Rathausstraße 45 
sah er kritisch: „Die Bibliothek 
sollte in der Nähe des Schul-
zentrums bleiben, sie ist zusam-
mengehörig mit dem Kunst-
haus, kurze Wege verbinden 
dieses Ensemble.“ Die mit dem 
Erwerb einhergehenden Pla-
nungen der Stadt fand Talari-
co gemeinhin zu sehr konkre-
tisiert. Kritik an den Plänen 

Bibliothekbesucher sollen
Rathausstraße beleben

kam auch von Professor Man-
fred Niewiarra, allerdings emp-
fand er die Planung als zu wenig 
konkret. „Beim ersten Durch-
sehen fand ich das alles ganz 
schick“, sagte der FDP-Spre-
cher. Doch brachte er auch er-
hebliche Zweifel angesichts ei-
nes Kaufpreises in Höhe von 
450.000 Euro und den Folge-
kosten für Umbau und Unter-
haltung. „Damit binden wir uns 
ein weiteres Subventionsobjekt 
ans Bein“, sagte Niewiarra. 

Nach einer sehr maßregelnden 
Belehrung des Ratsherrn durch 
Bürgermeister Andreas Sunder, 
weil Niewiarra die Kaufsumme 
ausgeplaudert hatte, die bislang 
in nicht öffentlichen Sitzungen 
zur Sprache gekommen war, 
setzte sich die Diskussion fort: 
Dr. Ute Buchheim (FWG) be-
fürwortete den Erwerb der Im-
mobilie, auch oder besonders 
vor dem Hintergrund des Um-
zuges der Stadtbibliothek. „Es 
überwiegen die Vorteile: Das 
Standesamt könnte mehr Platz 
gebrauchen, die bisherige Bi-
bliothek ist zu klein und auch 
das Stadtarchiv platzt aus allen 
Nähten“, so die FWG-Frau. 
Die Nähe zur Schule spiel-
te aus ihrer Sicht eine zu ver-
nachlässigende Rolle, machten 
sich die Schüler in der heuti-
gen Zeit doch eher über das In-
ternet schlau, als in eine Bib-
liothek zu gehen. „Außerdem 
verfügt das Schulzentrum über 
eine eigene Bibliothek.“ Als Be-
gegnungsstätte für Vereine hielt 
sie die Südtorschule für geeig-

neter, befürwortete aber letzt-
lich den Kauf der Gaststätte 
Blomberg. So fiel schlussend-
lich dann auch das mehrheitli-
che Abstimmungsergebnis aus.

Kaufinteressent enttäuscht
von Abstimmungsergebnis

Eigentlich wollten die Eheleu-
te Hasibe und Murat Öksüz aus 
Rietberg die Gaststätte Blom-
berg übernehmen und den eta-
blierten Gastronomiebetrieb er-
halten. Murat Öksüz selbst war 
bei der Sitzung im Rat nicht 
anwesend, erfuhr auf postali-
schem Wege von der Verwal-
tungsentscheidung. „Das ist 
schade, aber wenn städtebauli-
che Argumente dafür sprechen, 
kann man nichts machen“, so 
Öksüz, der seinen Traum von 
einem gastronomischen Betrieb 
noch nicht aufgeben möchte. 
„Ich werde es an anderer Stel-
le noch einmal versuchen. Ei-
ne konkrete Immobilie habe ich 
aber noch nicht ins Auge ge-
fasst“, sagt er.

Die Stadt macht von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch
Gaststätte Blomberg beherbergt demnächst Bücher – Vereine sollen weiter Räume nutzen können

Die Traditionskneipe am Platz: In der Rathausstraße 45 werden bald Bücher statt Bier über den Tresen ge-
reicht. Vereinstreffen sollen aber weiterhin möglich sein.  Foto: RSA/Addicks
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Knochenfunde vor dem Neuenkirchener Gotteshaus
Arbeiter finden bei Grabungen im Erdreich menschliche Überreste – Gebeine werden bestattet

Im September haben die Ar-
beiten um das Gotteshaus im 
Herzen  Neuenkirchens be-
gonnen. Bei Ausschachtun-
gen des Bodens stießen die Ar-
beiter auf Knochen. Davon ist 
Pastor Andreas Zander wenig

Knochenfunde an Kirchen
sind nicht außergewöhnlich

überrascht. „Derartige Funde 
waren zu erwarten“, sagt der 
Geistliche und verweist auf 
mittelalterliche Bräuche. Denn 
bis die Friedhöfe verlegt wur-
den (was erst im Verlauf des 16. 
Jahrhunderts geschah), wurden 
die Verstorbenen meist auf den 
Kirchhöfen bestattet. „Deswe-
gen ist es keine Sensation, dass 
hier bei den Grabungsarbeiten 
Knochen aufgetaucht sind“, 
stellt Zander fest. Er selbst er-
fuhr umgehend nach den ers-
ten Funden davon. Doch was 

Arbeiter stießen im Erdreich
auf menschliche Gebeine

geschieht nun mit den aus-
gegrabenen Knochen? Pastor 
Zander versichert: „Alle Kno-
chen werden gesammelt und 

würdig aufbewahrt.“ Später 
sollen die Gebeine erneut be-
stattet werden. Wann genau 
dies geschehe, konnte Zan-
der nicht sagen. „Hier am Ort 
ist St. Margareta die älteste 
Kirche“, weiß Zander zu be-
richten. Die Gemeinde Neu-
enkirchen ist die älteste der 
ehemaligen Grafschaft Riet-

Neuenkirchen (mad). Eigentlich ist es nichts Besonderes, 
wenn in unmittelbarer Nähe einer Kirche im Erdreich Kno-
chen gefunden werden. So geschehen bei den Arbeiten an der 
Kirche St. Margareta in Neuenkirchen. Derzeit geht dort die 

Umgestaltung des Kirchplatzes sowie des Pfarrgartens von 
statten. Dabei wurden jüngst menschliche Gebeine gefun-
den. Pastor Andreas Zander versichert, dass die Knochen-
funde mit der gebotenen Würde behandelt werden.

berg. Das genaue Datum ist 
nirgends dokumentiert, aber 
Aufzeichnungen lassen vermu-
ten, dass die Gemeinde bereits

Älteste Gemeinde der
ehemaligen Grafschaft

seit 800 Jahren besteht. Die 
Gemeinde Neuenkirchen wur-

de 1257 zu einer eigenständi-
gen Pfarrei erhoben. Noch bis 
September nächsten Jahres 
werden die Umgestaltungsar-
beiten am Kirchplatz dauern. 
Diese werden im Rahmen des 
Stadterneuerungsprogrammes 
„Aktive Stadtzentren“ durch 
das Land Nordrhein-Westfa-
len gefördert.

Bei Grabungen im Erdreich wurden die Knochen gefunden. Die Gebei-
ne werden nun gesammelt und zu einem späteren Zeitpunkt beigesetzt.

Bis September 2020 werden die Arbeiten, die sich auch auf den Pfarr-
garten erstrecken, vonstatten gehen.

Auf dem Platz vor der St.-Margareta-Kirche liegt kein Stein mehr da, wo er einmal war. Die Umgestal-
tung des Kirchplatzes schreitet voran.  Fotos: RSA/Addicks
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– Anzeige –

Moonlight-Shopping
Freitag, 18. Oktober 2019

Neue Drachengeschichten und pures Einkaufsvergnügen
Moonlight-Shopping und tolle Illuminationen in der Innenstadt begleiten das Seeleuchten 
Rietberg. Nach der fulminanten Premiere im vergangenen 
Jahr steht das „Seeleuchten“ in Rietberg erneut an: Mitte Ok-
tober werden sowohl der Parkteil Mitte im Gartenschaupark 
Rietberg als auch Teile der historischen Altstadt besonders 

illuminiert werden. Vom 12. bis 20. Oktober wird das Seeun-
geheuer Mary alle 15 Minuten mit viel Getöse aus den Flu-
ten des Untersees auftauchen. Dazu gibt es am 18. Oktober 
das Moonlight-Shopping in der Innenstadt. 

In der gesamten Woche wer-
den verschiedene Attraktionen 
im historischen Stadtkern zu 
finden sein, begleitet von be-
sonderen Angeboten der hei-
mischen Gastronomen und 
dem Moonlight-Shopping am 
Freitagabend des 18. Oktober 
bis 22 Uhr. 
Der historische Stadtkern bietet 
mit seiner modernen LED-Be-
leuchtung ohnehin täglich ei-
ne beindruckende Szenerie. 
Mit dem »Seeleuchten« wer-
den neun weitere Punkte zwi-
schen Nordtor, Rathaus und

Spannende Geschichten
der Drachenfamilie

Drostengarten mit Installati-
onen aus Ton-, Licht- und Vi-
deotechnik hinzukommen, um 
eine Verbindung der dauerhaf-
ten LED-Beleuchtung mit der 
Illumination im Gartenschau-
park zu schaffen und die neue 
Geschichte der Drachenfami-
lie zu erzählen.
Zum „Seeleuchten Rietberg“ 
begrüßen die heimischen Ein-
zelhändler und Gastronomen 
die Besucher mit Speisen und 
Getränken, Dekorationen und 

Illumination. Die jungen Be-
sucher dürfen gespannt sein, 
welche tolle Geschichte die 
Drachenkinder Schnurix und 
Rosella in diesem Jahr erleben 
werden. Zusammen mit ihren 
Freunden Hanna, Jule und 
Tim werden die kleinen Dra-
chen auch die Innenstadt un-
sicher machen. Dabei ist dieses 

Mal mit neuen Überraschun-
gen zu rechnen. Die Einzel-
händler öffnen ihre Türen bis 
22 Uhr und bieten Waren und 
besondere Aktionen vor und in 
den Geschäften.  
In der Innenstadt können die 
großen und kleinen Besucher 
das ein oder andere Rätsel lö-
sen und Überraschendes ent-

decken. Die Drachenfiguren 
in den Rietberger Schaufens-
tern weisen den Weg. In vie-
len Geschäften und Lokalen 
der Rathausstraße ist die neue 
Geschichte zum Event auch in 
Form eines extra aufgelegten 
Pixi-Buchs erhältlich, genauso 
wie die Ausmalbögen der Dra-
chenfamilie.

Gemütlich entlang der Rathausstraße verweilen, gastronomische Köstlichkeiten genießen, einfach einmal aus-
spannen und danach durch die Geschäfte bummeln – der 18. Oktober macht das möglich. Foto: RSA/Archiv
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Geschichten aus dem Klassenzimmer
Sarah Özdemir aus Rietberg spielt in der RTL II-Serie „Krass Schule“ mit

Eigentlich unterrichtet die 
30-Jährige an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule in Gütersloh 
die Fächer Englisch, Textil-
gestaltung und Sport. Doch 
nun liest Sarah Özdemir ne-
ben Klassenarbeiten und Un-
terrichtsstoff auch noch Dreh-
bücher. „Ich hatte schon immer

Sarah Özdemir hat bereits
Kamera-Erfahrung

eine große Leidenschaft für 
Medien und habe bereits zu 
Studienzeiten gerne nebenbei 
als Statistin in TV-Produk-
tionen mitgespielt“, sagt sie. 
Durch ihr bestehendes Netz-
werk wurde die junge Frau 
dann auf die Sendung „Krass 
Schule“ aufmerksam. Die ge-
bürtige Rietbergerin absol-
vierte ein Casting und bekam 

prompt die Rolle einer Leh-
rerin mit Migrationshinter-
grund. Als Elif Turan verkör-
pert sie nun in der Serie eine 
Lehrerin mit Migrationshin-
tergund, die eher konserva-
tive Werte vertritt und einen 
guten Draht zu den Jugendli-
chen hat. Dafür muss sich Sa-
rah Özdemir, die selbst aramä-
ische Wurzeln hat, überhaupt 
nicht verstellen. „Viele Szenen 
sind mir aus dem Schulalltag 
bekannt. Auch wenn einiges 
etwas überspitzt dargestellt 
wird, so orientieren sich die 
Geschichten doch sehr nah am 
Schulalltag“, sagt sie. Als Leh-
rerin auch einmal eine solche 
Rolle zu spielen findet Sarah 
Özdemir besonders reizvoll. 
Dennoch kann sie dabei nicht 
einfach improvisieren, denn bei 
der Sendung handelt es sich um 

Rietberg (mad). Wenn manche Darsteller 
in einer Serie mitwirken, müssen sie rich-
tig schauspielern. Sarah Özdemir hingegen 
braucht sich gar nicht groß in ihre Rolle hi-
neinzudenken, ist sie doch auch im wahren 
Leben Lehrerin von Beruf. Die Rietberge-

rin ist seit dieser Woche in der neuen Staffel 
der Fernsehserie „Krass Schule – Die jungen 
Lehrer“ zu sehen. Derzeit pendelt sie zwi-
schen Rietberg und Köln hin und her, denn 
für die Dreharbeiten muss sie regelmäßig in 
die Rheinmetropole. 

ein sogenanntes „Scripted Re-
ality“-Format. „Wir haben ein 
Drehbuch, an das wir uns hal-
ten. Aber natürlich können wir 
manche Sätze sinngemäß an-
ders formulieren, wenn sie für

Die Rolle passt perfekt zu
der Lehrerin aus Rietberg

uns dann einfach besser pas-
sen“, berichtet sie. Die Arbeit 
in Köln bereitet ihr merklich 
Freude. „Wir haben richtig viel 
Spaß und können viel vonein-
ander lernen“, sagt Sarah Öz-
demir. Noch bis Ende Oktober 
laufen die Dreharbeiten. Die 
Sendung ist immer werktags 
auf dem Sender RTL II um 
17.05 Uhr zu sehen. Auf In-
stagram kann man mehr über 
die Rietbergerin erfahren un-
ter sarah.ozdemir.

Sarah Özdemir (rechts) mit ihren Schauspielkollegen Aline Jost-Di Raimondo (v.l.), Ingo Wimmer, Thomas 
Adamek, Renate Dempewolff, Nikolai Rafalski und Pia Tillmann. Foto: RTL II /Renè Schiffer

Schminkworkshop
Westerwiehe. Unter der 
Leitung von Birgit Moni-
tillo findet am 19. Okto-
ber ein Schminkworkshop 
im Pfarrheim Westerwiehe 
statt. Von 11 bis 16 Uhr kön-
nen die Teilnehmerinnen 
verschiedene Schminktech-
niken erlernen. Mitzubrin-
gen sind eigene Kos metik, 
Handspiegel und Pinsel. 
Anmeldung erforderlich un-
ter Tel. 05244/3675.

Ausflug
Rietberg. Das Team der of-
fenen Jugendarbeit (OJA) 
bietet Jugendlichen ab 14 
Jahren in den Herbstferien 
einen Ausf lug zum Shop-
pen nach Dortmund an. 
Los geht es am 22. Okto-
ber ab 10 Uhr, die Rück-
kehr ist für 18 Uhr geplant. 
Anmeldung und weitere In-
fos im Internet unter www.
suedtorschule.de oder un-
ter der Telefonnummer. 
05244/77055.

VdK-Frühstück
Rietberg. Der VdK Riet-
berg lädt für Samstag, 19. 
Oktober, zum Frühstück im 
Café Lange ein. Beginn 10 
Uhr, Kosten 7 Euro. Ver-
bindliche Anmeldungen 
unter 05244/988074 oder 
05244/700290 oder auch  
per Mail: vdkrietberg2018@
gmail.com.

Second-Hand
Mastholte. Im Mastholter 
Schulzentrum findet am 
26. Oktober von 11  bis 13 
Uhr ein Second-Hand-Ba-
sar statt. Verkauft wird Kin-
derspielzeug von Puppen 
über Lego und Playmo-
bil bis zu Büchern, Spielen 
und Puzzles. Weitere Infos 
und Nummernvergabe per 
Email an basar-mastholte@
web.de.

kurz notiert...
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Wertvolle RSA-Sammlung im Rietberger Heimatverein
Mehr als 1.000 Einzelausgaben umfasst das komplette Stadtanzeiger-Werk aus 45 Jahren

Dort im Heimathaus schüt-
zen etwa 40 exellent gebunde-
ne Leinenbände, jahrgangswei-
se das beliebte Stadtmagazin. 
Schwarzweiß, mit acht Sei-
ten Umfang, erschien die erste 
Ausgabe, am 3. 0ktober 1974. 
Käthe Herbort, Mitbegründe-
rin des Rietberger Heimatverei-
nes und dessen langjährige Vor-
sitzende, setzte sich früh dafür 
ein, ein Archiv für das noch jun-
ge Lokalblatt anzulegen. Die-
ser Impuls ist über Jahrzehn-
te zu einer Tradition geworden.

Etwa 45.000 Seiten 
RSA-Archiv im Heimathaus

„Sinn und Zweck des Riet-
berger Stadtanzeigers sollte es 
sein, gerade das an Meinungen 
und Informationen zusätzlich 
zu bringen, was in der lokalen 
Tagespresse wegen der Vielfalt 
des Angebotes nicht mehr be-
rücksichtigt werden kann.“ So 
schrieben Bürgermeister Hans 
Paehler und Stadtdirektor 
Herrmann Kloock im Gruß-
wort zum RSA Nr. 1.
Das und mehr ist facettenreich 
gelungen. Auf mittlerweile 
mehr als 45.000 Seiten hat das 
Lokalmagazin – später mit ei-
gener Redaktion – die Ereignis-
se im bunten Lebensrhythmus 

der historischen Grafenstadt 
mit seinen Ortsteilen doku-
mentiert. „Unser Archiv ist zu 
einem beliebten Nachschlage-
werk gereift“, erzählt Dr. Mi-
chael Orlob. Davon zeugen auch 
zahlreiche Lesezeichen in ver-
schiedenen Bänden. Chronolo-
gisch gebunden wird das Blät-
tern in den Jahresausgaben zu 
einer raschen Zeitreise. Optisch 
fallen Layoutwechsel, farbige 
Produktionen und wandelndes 
Design auf. Anpassungsprozes-

Rietberg (dg). Dass er vereinzelt gesammelt wird, war und 
ist Verlag und Redaktion bekannt. Genaue Angaben dazu 
fehlten bisher. Ein Gespräch darüber mit dem Heimatverein 

brachte eine hocherfreuliche Wende. Schon ein wenig stolz 
öffnete Dr. Michael Orlob, zweiter Vorsitzender des Vereins, 
das Archiv an der Klosterstraße.

se einer zeitgemäßen Kommu-
nikation.
„Natürlich werden wir auch in 
Zukunft weiter sammeln“, versi-
chert Michael Orlob. „Nach der 
kurzen Sommerpause ging es ja 
mit Ausgabe Nr. 1059 weiter, so 
dass wir auch in Zukunft ein lü-
ckenloses Archiv beheimaten.“ 
Verlag und Redaktion des Riet-
berger Stadtanzeiger sagen allen 
Beteiligten im Heimatverein ein 
herzliches Dankeschön für die-
se bedeutende Dokumentation. 

Hardcover-Umschläge mit Leinenbezug geben den Jahresbänden stabi-
len Halt. Die elegante Goldprägung ordnet mit Titel und Jahreszahl.

Mit Blick in den Archivschrank wird deutlich, wieviel Raum die bislang 
1052 gebundenen Ausaben einnehmen. Gesamtgewicht: über 300 kg. 

Dr. Michael Orlob stöbert gerne, wie auch andere Interessierte, im RSA-Archiv des Heimatvereins. Loka-
les Zeitgeschehen der vergangen 45 Jahre aus der Stadt Rietberg und ihren Ortsteilen lassen sich, wenn be-
richtet, darin recht schnell finden. Fotos: RSA/Rehling

Verlag und Redaktion haben 
wiederkehrend davon erfah-
ren, dass einige Leser ihre Ver-
bundenheit zum RSA durch 
Sammelleidenschaft unterstrei-
chen. Gehören Sie auch dazu? 
Oder besitzen Sie eine ande-
re außergewöhnliche oder be-
sonders große Sammlung, über 
die Sie gerne berichten möch-
ten? Dann kontaktieren Sie uns. 
Tel. 05244/9609192 oder Email 
an redaktion@peine-design.de.
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Westfalia blickt auf sportlich erfolgreiches Jahr zurück 
Zweitgrößter Sportverein der Stadt ehrt langjährige Mitglieder und besondere sportliche Verdienste

Neuenkirchen (sst). Bei der 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung von Westfalia 
Neuenkirchen haben zahlrei-
che Abteilungen ihre Berich-
te vorgestellt. Besondere Auf-
merksamkeit bekam dabei die 
Vorstellung der Aufarbeitung 
und Digitalisierung der Ver-
einschronik, um die sich Fried-
rich Prill und Manfred Alb-
recht monatelang gekümmert 
hatten. Zudem wurde das Ver-
einslogo aktualisiert. So heißt 
es seit einigen Wochen in An-
lehnung an das Gründungsjahr

2000 Mitglieder sind kein
„utopisches Ziel“ mehr

1913 „Über 100 Jahre jung ge-
blieben“. Mit aktuell 1.933 Mit-
gliedern ist Westfalia weiterhin 
der zweitgrößte Sportverein im 
Stadtgebiet. Der Vorstandsvor-
sitzende Reimond Pröger be-
zeichnete im anschließenden 
Bericht, dass eine Mitglieder-
zahl von 2.000 aufgrund von 
171 Neuaufnahmen in 2019 
nicht utopisch sei und ange-
peilt werde. Die sportlichen 
Ergebnisse bezeichnete Pröger 
als „hervorragend“. Speziell die 
Handballer hätten in der Be-
zirksklasse starke Leistungen 
gezeigt und seien die Nummer 
1 im Stadtgebiet. Die C- und 

B-Jugend wurde jeweils Meis-
ter in ihrer Kreisliga. Zudem 
konnte sich die erste Tischten-
nismannschaft in der Landes-
liga halten und beim Fußball 
hat sich die erste Mannschaft

Sportlich erfolgreiches Jahr
der Ballsportabteilungen

in der Kreisliga A behauptet, 
während die zweite als Meister 
in die Kreisliga B aufgestiegen 
ist. Die Gymnastikabteilung 
feierte zudem ihr 50-jähriges 
Bestehen und begrüßte bei 
ihrem traditionellen Kinder-
sportfest sogar einmalig den 

Nikolaus. Als „Attraktivitäts-
merkmal und Anreiz bei West-
falia Sport zu treiben“ freuten 
sich die Verantwortlichen auch 
über den im Oktober in Betrieb 
genommenen Kunstrasenplatz, 
der insgesamt 543.000 Euro 
gekostet hat und sehr gut so-
wohl von eigenen Sportlern, 
als auch von anderen Vereinen 
in Anspruch genommen wird. 
Bei den Hallenzeiten prog-
nostizierte der Vorstand ge-
rade in den Wintermonaten 
Engpässe, die es durch Kom-
promisse zu lösen gilt. Zudem 
hat Westfalia der Stadt offizi-
elle Anträge für eine Spiegel-

wand in der Gymnastikhalle, 
einen neuen Hallenboden in 
der Sporthalle und ein besser 
gelegenes Sportheim gestellt. 
Nach den Berichten der ein-
zelnen Abteilungen wurden 
sowohl die Kassenprüfer Al-
bert Berenbrink und Annet-
te Henkenherm als auch der

2 Ehrungen für besondere
sportliche Verdienste

Vorstand einstimmig entlas-
tet. Zum Nachfolger von Al-
bert Berenbrink wurde Roland 
Plötner gewählt. Im Anschluss 
wurden Meinolf Hillemeier als 
Initiator des Kunstrasenplatzes 
und Dominik Münsterteicher 
als Handballabteilungsleiter 
seit 25 Jahren für ihre beson-
deren sportlichen Verdiens-
te geehrt. Ehrungen erhielten 
auch die langjährigen Mitglie-
der Claudia Schmalhorst und 
Annette Henkenherm (50 Jah-
re), Burkhard Settertobulte und 
Franz Köllner (60 Jahre) sowie 
Heribert Becker (70 Jahre). Mit 
der Durchführung einer Zu-
kunftswerkstatt hat sich der 
Vorstand darüber hinaus Ge-
danken um die Zukunft des 
Vereins gemacht. Ziel ist es, die 
Jugendordnung zu beleben und 
im kommenden Jahr einen Fa-
milientag durchzuführen.

Vereinstreu: Annette Henkenherm, Claudia Schmalhorst, Burkhard Set-
tertobulte, Franz Köllner und Heribert Becker wurden für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet 

Verdient: Hubert Kollenberg und Reimond Pröger ehren im Namen des 
Vorstands Meinolf Hillemeier und Dominik Münsterteicher für ihre be-
sonderen sportlichen Verdienste.

Friedrich Prill hat sich um die Digitalisierung alter Dokumente (hier 
Mannschaftsaufstellung von 1965) gekümmert.  Fotos: RSA/Steinberg
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Bäckereiverkäuferin Petra Sievers zeigt einen der „CupForCup“-Becher. Das Pfandbechersystem soll Müll 
vermeiden und die Umwelt schonen.  Foto: RSA/Addicks

Beim Kaffeetrinken die Umwelt schonen
Bäckerei Lange beteiligt sich an der Pfandbecher-Aktion „CupForCup“ 

Das Prinzip ist denkbar ein-
fach: Wer einen „Coffee to 
go“ bestellt, kann nun statt ei-
nes Wegwerfbechers für einen 
Euro Pfand einen „CupFor-
Cup“-Becher wählen. Dieser 
ist zwar aus Kunststoff, wird 

Die Kunden bringen den
Becher einfach wieder mit

aber im Gegensatz zu dem her-
kömmlichen „Coffee-to-go“-
Becher wiederverwendet. Der 
Kunde bringt ihn das nächste 
Mal einfach wieder mit. „Na-
türlich erhält er dann bei Be-
stellung ein neues sauberes 

Exemplar und bekommt nicht 
seinen mitgebrachten Cup-Be-
cher wieder aufgefüllt“, erklärt 
Petra Sievers, Verkäuferin bei 
der Bäckerei Lange in Riet-
berg, die sich an dem Pfandbe-
chersystem beteiligt. Und au-
ßerdem bekommen Kunden, 
wenn sie bereits einen „Cup-
ForCup“-Becher haben, 10 
Prozent Rabatt auf das nächs-
te Heißgetränk. 
Das Praktische für den Kun-
den ist: Der Becher muss nicht 
in dem Geschäft, in dem er er-
worben wurde, zurückgeben 
werden. „Sie können den Be-
cher bei sämtlichen teilneh-

Rietberg (mad). Wer kennt sie nicht, die Cof-
fee-to-go-Becher, die vielerorts angeboten 
werden. Nach dem kurzen Gebrauch landen 
diese dann im Müll. Eine absolute Recour-

cenverschwendung. Im Kreis Gütersloh gibt 
es seit einiger Zeit ein Pfandbecher-System. 
Auch die Bäckerei Lange in Rietberg betei-
ligt sich daran.

menden Geschäften abgeben 
oder beim Kauf eines neuen 
Getränkes eintauschen“, er-
klärt Petra Sievers. Das kön-
nen also auch andere Bäcke-
reien, Backshops, Cafés oder 
auch Tankstellen sein. Wichtig 
ist lediglich, dass der Becher 
aus dem Pfandsystem „Cup-
ForCup“ kommt, erkennbar 
an der Prägung mit dem „C“. 
Die Becher werden bei den 
Ausgabestellen gesammelt und 

Die Becher können bis zu
500 Mal verwendet werden

professionell gereinigt. Bis zu 
500 Mal ist der Becher wieder-
verwendbar, wirbt der Herstel-
ler. Außerdem ist das Behältnis 
mikrowellen- und spülmaschi-
nenfest und – und das ist mit 
das Wichtigste: Er ist recycel-
bar. „Wir finden die Becher 
klasse, denn damit kann viel 
Müll vermieden werden. Des-
wegen freuen wir uns über je-
den Kunden, der bei diesem 
Pfandsystem mitmacht“, sagt 
Sievers.

Fahrt nach Waltrop
Rietberg. Der landwirt-
schaftliche Ortsverband 
Rietberg-Bokel lädt al-
le Mitglieder und Interes-
sierten zu einer Tagesfahrt 
am 18. Oktober ein. Zu-
nächst wird das Schiffshe-
bewerk Henrichenburg in 
Waltrop besichtigt. Später 
stehen eine Schifffahrt auf 
dem Dortmund-Ems-Kanal 
sowie eine Brennereibesich-
tigung auf dem Hof Schul-
ze Rötering auf dem Tages-
programm. Abfahrt ist um 8 
Uhr, Rückkehr um 19 Uhr.  
Weitere Infos und Anmel-
dung unter 05244/70968 
oder 05248/1698.

Männer gesucht
Neuenkirchen. Seit mehr 
als 30 Jahren ist die ältes-
te Männergruppe der Gym-
nastikabteilung des TuS 
Westfalia Neuenkirchen 
aktiv. Die Gruppe freut 
sich jedoch über Verstär-
kung. Männer ab 55 Jahren 
sind immer donnerstags von 
19 bis 20 Uhr eingeladen, 
in der Turnhalle Am Die-
kamp an dem sportlichen 
Programm teilzunehmen. 
Weitere Infos gibt es unter 
Tel. 05244/2889.

Wildkräuter
Rietberg. Einen Vortrag 
über essbare Wildkräuter 
hält Inke Gödeke am 23. 
Oktober im Begegnungs-
haus der Caritas Rietberg, 
Heinrich-Kuper-Straße 12. 
Los geht es um 19 Uhr. Die 
Rietbergerin hat sich in der 
Kräuterkunde ausbilden las-
sen und möchte an diesem 
Abend unbeachtete Wild- 
und Heilkräuter vorstellen. 
Anmeldung bis zum 19. 
Oktober unter 05244/7675 
oder per Mail an margret.
strothoff@strothoff-riet-
berg.de.

kurz notiert...

–Anzeige–
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Energieberatung/90plus für Altbauten gut nachgefragt
Zuschuss für die erfolgreiche ALTBAU NEU-Energieberatung des Kreises bis März 2020 verlängert
Gütersloh. Schon seit zehn Jahren unterstützt die Energiebe-
ratungsinitiative ALTBAUNEU des Kreises Gütersloh und 
der Kommunen viele Hausbesitzer bei der Sanierung ihrer 

eigenen vier Wände und dem Einsatz erneuerbarer Energi-
en. Durch die Bezuschussung der neutralen Energieberatung 
zahlt der Hausbesitzer nur noch einen geringen Eigenanteil.

Seit einem Jahr fördert er un-
ter dem Namen ‚Energiebera-
tung/90plus‘ eine 90-minütige 
Beratung vor Ort. Das Ange-
bot wurde im vergangenen 
Jahr kreisweit von 200 Haus-
besitzern in Anspruch genom-
men. Jetzt wurde der Zuschuss 
des Kreises Gütersloh für die 
ALTBAUNEU-Energiebera-
tung bis März 2020 verlän-
gert und geht damit, mit einem 
Kontingent von 220 Beratun-
gen, in die nächste Runde.

Beratungen jährlich von 200
Hausbesitzern beansprucht

Zielgruppe sind Hauseigen-
tümer mit bis zu vier Woh-
nungen, die in nächster Zeit 
ihr Haus sanieren, ihre Hei-
zung erneuern und optimieren 
oder eine Solaranlage errich-
ten wollen. Je nach Anliegen 
führen die vom Kreis beauf-
tragten, neutralen Experten 
eine Sanierungs-, eine Hei-

Die ALTBAUNEU-Energieexperten (v. l.) Frank Simon, Jutta Sorey, Reiner Stracke, Richard Stefanik, 
Michael Bleimund, Josef Dieding, Peter Bollmeyer, Günter Multhoff, Bettina Berenbrinker, Oliver Erd-
mann, Matthias Starke und Oliver Vredenburg sowie Projektleiterin Ursula Thering freuen sich auf die Be-
ratungsgespräche. Foto: Kreis Gütersloh

Infoabende im SonnenHaus
  

im Klimapark Rietberg
  
  . 

PV Tipps und Tricks                      3
1.10.19

zur Eigenverbrauchsoptimierung

  

Neues vom Stromspeichermarkt  04.12.19

Heizen mit Strom 

                        
                        

                        
 Anfahrt über Gallenweg

Beginn 19 Uhr                       
            Parkplätze direkt am Haus    

Mit uns bauen
die Großen und
die Kleinen...
Hochbau  Fliesen  Garten
Klinker  Innenausbau 
Dach  Garagentore  Türen

Ihr guter Partner am Bau!
33397 Rietberg Lange Str. 71
Tel. 0 52 44 - 92 06-0

33154 Salzkotten Bauhofstr. 16
Tel. 0 52 58 - 98 60-0
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zungs- oder eine Solarbera-
tung/90plus durch. „Die 90 
steht für ein 90-minütiges Be-
ratungsgespräch im Wohn-
haus, das ‚plus‘ für die Über-
reichung eines Kurzberichtes 
nach dem Termin“, erklärt Ur-
sula Thering, Projektleiterin 
beim Kreis Gütersloh. Durch 
den Zuschuss des Kreises zahlt 
der Hausbesitzer für die Bera-
tung nur 30 Euro.

Sorgfältige Schwachstellen-
analyse durch Experten

Die vom Kreis Gütersloh be-
auftragten zwölf Energie-
experten schauen sich beim 
Vorort-Termin sowohl die 
Strom- und Heizkostenab-
rechnung als auch die wesentli-
chen Bauteile und Anlagen des 
Hauses an. Auf Grundlage der 
Schwachstellenanalyse erläu-

tern sie sinnvolle Maßnahmen 
und zeigen einen groben Fahr-
plan für die weitere Vorgehens-
weise. Bei Interesse an einer 
Photovoltaik- oder Solarther-
mie-Anlage kommt ergänzend 
das aktuelle Solardachkataster 
des Kreises und der Kommu-
nen zum Einsatz. Die Ergeb-
nisse der Beratung werden bei 
allen drei Schwerpunkten in 
einer Checkliste schriftlich 
festgehalten. 
Ein Faltblatt mit weiteren 
Details zum aktuellen ALT-
BAUNEU-Beratungsangebot 
ist unter www.alt-bau-neu.
de/kreis-guetersloh abrufbar. 
Anmeldungen nimmt Ursula 
Thering von der Koordinie-
rungsstelle Energie und Kli-
ma des Kreises unter Telefon 
05241 85 2762 oder per E-Mail 
an Ursula.Thering@gt-net.de 
entgegen.

FFunkenmeier

Maurer- & Stahlbetonmeister

Ralf Brockschnieder

Zum Esch 8
33397 Rietberg

Mobil: 0171 2080668
E-Mail: ralf-brockschnieder@t-online.de

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

¡ 0 52 48 / 8 23 77 27
www.kueckmann-dach.de

Schneiderstraße 59 · 33449 Langenberg

G
M

B
H

ZIMMEREI — HOLZHANDLUNG

Alles rund um’s Holz – und mehr!!!
Weststr. 10 · 33397 Rietberg-Mastholte

Tel. 0 29 44/4 49 · www.Petermeier-Holzbau.de

Sie brauchen Platz? 
Aufstockungen und Anbauten

aus Holzrahmenbau!

Sie brauchen Platz? 
Aufstockungen und Anbauten

aus Holzrahmenbau!
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Möglichkeiten zur Senkung von Heizkosten und CO2
Hauseigentümer können jetzt mit staatlich bezuschussten Umbauarbeiten eine Menge Geld sparen
Berlin. Wer als Hauseigentümer seine Heizkosten und 
CO

2
-Emissionen senken will, sollte den Start der Heizsai-

son nutzen. Darauf macht die Kampagne „Meine Heizung 
kann mehr“ (www.meine-heizung.de) der gemeinnützigen 
Beratungsgesellschaft co2online aufmerksam. Mehr als 80 

Prozent des Energieverbrauchs im Privathaushalt entfallen 
auf Heizung und Warmwasser. Entsprechend groß ist das 
Potenzial, um jetzt Geld zu sparen und CO

2
 zu vermeiden. 

Drei Maßnahmen sollen die Heizung optimieren und großes 
Potenzial für geringere Kosten und CO

2
-Emissionen bieten.

Für Hauseigentümer zählt 
zum Beispiel das Erneuern 
der Heizungspumpe zu den 
Maßnahmen, die sich beson-
ders schnell rechnen. In ei-
nem durchschnittlichen Ein-
familienhaus macht sich der 
Pumpentausch bereits nach 
drei Jahren bezahlt – und da-
für gibt es satte 30 Prozent Zu-
schuss vom Staat.

In drei Schritten zu weniger
Heizkosten und Emissionen

Für das vergleichsweise ein-
fache und günstige Optimie-
ren der Heizung in Ein- und 
Zweifamilienhäusern bieten 
sich drei Dinge an – alle las-
sen sich bereits jetzt angehen, 
um schon im Herbst und Win-
ter davon zu profitieren: In ei-
nem durchschnittlichen Ein-
familienhaus sind etwa 20 
Meter Rohr im Keller nicht 
gedämmt. Das nötige Materi-
al gibt es günstig schon für 50 
bis 200 Euro im Baumarkt und 
kann selbst angebracht wer-
den. So lassen sich im Schnitt 
1.000 kg CO

2
 und 315 Euro 

pro Jahr einsparen. Worauf bei 
der Dämmung von Heizungs-

rohren speziell zu achten ist, 
zeigt die Anleitung auf www.
meine-heizung.de/rohre.
Alte Heizungspumpen ver-
brauchen unnötig viel Strom. 
Eine hocheffiziente Pumpe 
kostet inklusive Einbau durch-
schnittlich 300 Euro. Damit 

lassen sich die CO
2
-Emissio-

nen um fast 190 kg pro Jahr 
und die Kosten um rund 100 
Euro senken. Es dauert al-
so im Schnitt drei Jahre, bis 
sich der Pumpentausch rech-
net. Die Förderung von 30 
Prozent ist bei diesem Bei-

spiel bereits berücksichtigt. Ob 
sich ein Pumpentausch lohnt, 
zeigt der Online-Rechner auf 
www.meine-heizung.de/pum-
pencheck.
Mit einem hydraulischen Ab-
gleich wird die Heizanlage op-
timal auf das Gebäude einge-

www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de

 Grafik www.meine-heizung.de
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Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen

stellt. So gelangt genügend 
Warmwasser zu jedem einzel-
nen Heizkörper: nicht zu viel 
und nicht zu wenig. Die Kosten 
liegen bei etwa 690 Euro. Die 
klimaschädlichen CO

2
-Emis-

sionen sinken im Schnitt um 
fast 300 kg und die Heizkos-
ten werden um 90 Euro jähr-
lich günstiger. So rechnet sich 

Ein hydraulischer Abgleich
zahlt sich schnell aus 

der hydraulische Abgleich in-
nerhalb von acht Jahren. Auch 
hier ist die staatliche Förde-
rung von 30 Prozent bereits be-
rücksichtigt. Wie sich Haus-
eigentümer die Fördermittel 
sichern, zeigt eine Checkliste 
auf www.meine-heizung.de/
foerderung. 
Für Verbraucher, die ihre Heiz-
kosten prüfen wollen, gibt es 
am 30. Oktober neue Ver-
gleichswerte von co2online. 

Dann erscheint der „Heizspie-
gel für Deutschland 2019“ mit 
aktualisiertem Online-Rech-
ner und kostenlosem Flyer. Auf 
diesem stehen dann erstmals 
auch Werte für das Heizen mit 
Wärmepumpen. 
Weitere Informationen rund 
um Heizungen gibt es auch 
unter „Meine Heizung kann 
mehr“ (https://www.meine- 
heizung.de). Die gemeinnüt-
zige Beratungsgesellschaft 
setzt sich dafür ein, den kli-
maschädlichen CO

2
-Aus-

stoß zu senken. Bereits seit 
2003 helfen die Energie- und 
Kommunikationsexperten vie-
len privaten Haushalten, ihren 
Strom- und Heizenergiever-
brauch zu reduzieren. Unter-
stützt wird co2online von der 
Europäischen Kommission, 
dem Bundesumweltministe-
rium sowie Partnern aus Me-
dien, Wissenschaft und Wirt-
schaft.

Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg 
in Ihr Eigenheim!

Quartier Construction GmbH & Co. KG
Westerwieher Str. 276  •  33397 Rietberg

Fon 0 52 44 | 939 29 44  •  Fax 0 52 44 | 939 29 45
Mail info@quartier-construction.de

Zu kalt?

Rufen Sie uns an! * 
 Fi

na
nz

ie
ru

ng
  

m
ög

lic
hNeue Heizung ab 99,- €/Monat* 
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GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische 

Verfugung

Farbtrends 2020: kräftige Töne und Meer
Für frische Farben im Zimmer muss aber nicht direkt renoviert werden

Die Farbwirkung spielt bei der 
Gestaltung von Räumen ei-
ne wichtige Rolle – das lernt 
man spätestens beim Durch-
blättern von Wohnmagazinen 
oder auch beim Einrichten der 
eigenen vier Wände. Gut aus-
gewählte Farben können Ak-
zente setzen, eine wohnli-
che Atmosphäre schaffen und 
mitunter sogar einen Raum op-
tisch vergrößern. Umso neu-
gieriger daher der Blick in 
das kommende Jahr, schließ-
lich möchten wir wissen, wel-
che Farbtrends 2020 in Sze-
ne setzen. Vergleicht man die 
Prognosen der Trendinsti-
tute ist schnell klar: Auf uns 
wartet eine große Bandbreite 
an verschiedenen Farbnuan-
cen von leuchtend bis woh-
lig gedämpft. Das bekannte 
Farbinstitut Pantone sagt so-
gar einen wahren Farbrausch 
für das kommende Jahr vor-
aus, der jetzt schon Lust auf 
die neuen Nuancen und Farb-
kombinationen macht. Mit 
Stoffen, Rollos und Wandfar-
ben lassen sich die Farbtrends 
2020 übrigens im Nu in den 
Wohnraum holen, ohne kom-
plett in neue Möbel zu inves-
tieren oder gleich das ganze 
Zimmer tapezieren zu müs-
sen. Was sind also die Farb-

Rietberg. Sie können inspirieren, der See-
le schmeicheln und uns mit Energie in den 
Tag starten lassen: Farben haben einen gro-
ßen Einfluss auf unser Wohlergehen. Da ist 

es wichtig zu wissen, dass sich die Farbpalette 
im kommenden Jahr überraschend facetten-
reich zeigt und für jeden eine individuell an-
gepasste Wohlfühlfarbe dabei ist. 

des Meeres mitnehmen. Aber 
die Farbexperten werfen auch 
kräftige Töne ins Rennen und 
setzen mit Orange und Gelb 
kontrastreiche Akzente. Ge-
nug Auswahl also für jeden 
Farbgeschmack.

  blatt-der-stadt.de   -stadt.de 33449 Langenberg Kirchplatz 2            Tel.: 05248 / 7758

www.grossevollmer-bau.de

Individuelle Planung – schlüsselfertiges Bauen-
aus einer Hand!

Mit ein paar Farbeimern aus dem Baumarkt kann man seinem Zim-
mer im Handumdrehen einen frischen Anstrich verpassen. Foto: Archiv

trends 2020? Eins zeigt sich 
sehr deutlich: Alle Meereslieb-
haber kommen 2020 auf ihre 
Kosten. Sie dürfen sich auf eine 
angesagte Farbwelt von Lagu-
nengrau über Türkis bis hin zu 
Dunkelblau freuen – auf Far-
ben, die uns auf eine Reise vom 
Palmenstrand bis in die Tiefe Sanitär

Heizung
Solar

Kaimann
GmbH
Sanitär + Heizung
Fasanenweg 2
Tel. (0 52 44) 12 55

Sanitär
Heizung

Solar
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Gräfin-Ernestine-Straße 1 | 33397 Rietberg
Mobil: 01 75/4 10 76 41 | www.Sari-Bau.de

Exklusive Neubauwohnung
in Rietberg zu verkaufen!

Mark Buschsieweke
Maurer- und Betonbaumeister

Bogenstraße 14
33397 Rietberg
Telefon: 05244 7007841

Fax: 05244 7007842
info@buschsieweke-bau.de
www.buschsieweke-bau.de

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

Mitglied im IVD
Diplom-Sachverständige DIA
ImmobilienBewertung & ImmobilienVermittlung
fachkundig – seriös – engagiert
Telefon: 0 52 41 – 17 62
www.brokbals-immobilien.de

Anja 
Brokbals

Beim Möbelkauf sollten Senioren genau hinschauen ob die Einrichtungs-
gegenstände auch altersgemäß und barrierefrei sind.  Foto:Archiv

Seniorengerechte Zimmer
Einrichtung sollte dem Alter angepasst werden

Rietberg. Viele Senioren be-
sitzen im Alter keine senio-
rengerechte Einrichtung. Mit 
ein paar einfachen Tipps lässt 
sich das Zuhause für jedes Al-
ter jedoch sicher einrichten. 
Schubladen und Türen von 
Kommoden und Schränken 
sollten leichtgängig sein, so-
dass sie sich ohne hohen Kraft-
aufwand öffnen lassen. Da-
mit Senioren nicht auf Stühle 
klettern müssen, um an die 
gewünschten Dinge auf Re-
galen und in Schränken he-
ranzukommen, werden alle 
wichtigen Dinge auf Augen- 
und Griffhöhe platziert. Für 
Kleiderschränke gibt es zu-

dem herausziehbare Kleider-
stangen und praktische Ho-
senaufhängungen. Für mehr 
Bewegungsfreiheit der Seni-
oren sollten Möbel mit groß-
zügigem Abstand zueinander 
platziert sein. Enge Gänge und 
Nischen sind zu vermeiden, 
stattdessen setzt man auf brei-
te Wege. Um die Bewegung in 
den eigenen vier Wänden bar-
rierefrei zu gestalten, ist es au-
ßerdem wichtig, Stolperfallen 
wie Kabel, erhöhte Türschwel-
len oder dicke Teppiche zu be-
seitigen. Um Stürzen oder an-
deren Unfällen vorzubeugen, 
sollte zudem ein rutschfreie-
re Bodenbelag verlegt werden. 

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de
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Ruhenstrothsweg 86

33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/479 28

Ruhenstrothsweg 86
33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/4 79 28
Telefax 0 52 41/ 46 03 25

www.niewoehner-fenster.de

„Fenster öffnen

Räume“

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 89 65
Fax 052 44 / 770 51
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung
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ELEKTRO KERKEMEIER
 

Kaum sichtbar: Rauchmelder müssen nicht immer optisch stören, son-
dern können in verschiedenen Farbtönen erworben werden. Foto: Archiv

An welchen Orten sollte ein Rauchmelder platziert sein?
Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Räumen ist ein Melder auch in der Küche empfehlenswert
Rietberg. Bei der Planung und 
Montage von Rauchwarnmel-
dern  zielt die wohl erste Fra-
ge vieler Wohnungseigen-
tümer und Vermieter darauf 
ab, in welchen Räumen und 
Zimmern es empfehlenswert 
ist, Rauchmelder zu instal-
lieren oder an welchen Orten 
dies gegebenenfalls gesetz-
lich vorgeschrieben ist. Durch 
die gesetzliche Mindestaus-
stattung müssen im Zuge 
der Rauchmelderpf licht,  al-
le Schlaf- und Kinderzimmer, 
sowie Flure welche als Flucht-
wege aus Aufenthaltsräumen 
dienen, mit jeweils zumindest 
einem Rauchwarnmelder aus-
gestattet werden. Eine weitere 
Ausstattung bestimmter Räu-
me scheint aber auch aus frei-
en Stücken sinnvoll. Erwä-
genswert ist hier jedenfalls die 
Rauchmelder-Installation in 
Wohnzimmern, Arbeitszim-

mern oder auch Kellern und 
Heizungsräumen, da diese oft-
mals Ausgangspunkt für Brän-
de sind.Gleiches gilt natürlich 
auch für Küchen, in denen 
die meisten Brände in priva-
ten Haushalten hervorgerufen 
werden. Da Rauchmelder in 
der Küche naturgemäß Dämp-
fen und Rauch ausgesetzt wer-
den, führt dies bei Erreichen 
einer bestimmten Dunst- oder 
Rauchkonzentration zum Aus-
lösen des Alarms. In Küchen 
oder anderen Räumen in wel-
chen es regelmäßig zu Wasser-
dampf, Rauch oder auch hoher 
Staubbildung (z.B. Werkstatt) 
kommt, ist es daher empfeh-
lenswert, an Stelle herkömm-
licher Geräte, sogenannte kü-
chentaugliche Rauchmelder 
oder Hitzemelder anzubrin-
gen, die einzig und allein bei 
einem richtigen Feuer den 
Alarm auslösen.

Schutz vor: Wärme, Kälte, Schall & Brand

Der Partner für die, die
 sich auskennen!

Zertifizierter, ausstellungsberechtigter
Energiefachberaterbetrieb!

Stahlstraße 5 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 0 52 42 / 96 83-0 · Fax 0 52 42 / 96 83-28

info@hejon.de · www.hejon.de

Plus
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Malerfachbetr ieb
Gallenweg 11 •  Rietberg • Telefon 8719

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Attraktiv: Wer sich entscheidet ein 
denkmalgeschützes Gebäude zu sa-
nieren, kann die Kosten steuerlich 
abschreiben.  Foto: Archiv

Steuervorteile für Sanierer
Abschreibungen bei denkmalgeschützten Häusern
Rietberg. Architektin Irmgard 
Swoboda vom Verband Privater 
Bauherren erklärt die wichtigs-
ten Regeln für Sanierer: „Die 
Sanierung von Baudenkmälern 
ist aufwändiger und oft teurer 
als die normaler Wohngebäu-
de. Deshalb gibt es für Eigen-
tümer besondere Steuervorteile. 
Sie dürfen Erhaltungsmaßnah-
men umfangreich abschreiben, 
ebenso die Arbeiten, die das un-
ter Denkmalschutz stehende 
Haus überhaupt erst bewohnbar 
machen.“ Wer sein Baudenkmal 
selbst bewohnt, darf die Sanie-
rungskosten zu 90 Prozent ab-
schreiben, und zwar über zehn 
Jahre verteilt zu je neun Pro-
zent im Jahr. Wer ein komplett 
saniertes Baudenkmal schlüs-
selfertig kauft, kommt nicht in 
den Genuss der Steuervorteile – 
weder als Eigentümer noch als 
Vermieter. Wer sein Baudenk-
mal hingegen vermietet, kann 
100 Prozent des Sanierungsauf-
wandes über zwölf Jahre verteilt 

abschreiben – acht Jahre mit 
jeweils neun Prozent und vier 
weitere Jahre mit jeweils sieben 
Prozent. Außerdem können Sie 
die Anschaffungskosten für die 
Altbausubstanz absetzen. Vo-
raussetzung für den Steuerbo-
nus ist, dass sämtliche Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten vor 
Baubeginn mit der zuständigen 
Denkmalschutzbehörde abge-
stimmt und von ihr genehmigt 
werden. Nur mit dem Einver-
ständnis erhalten Sie später eine 
Bescheinigung für das Finanz-
amt, um die Kosten geltend 
machen zu können. Wer ohne 
Genehmigung saniert oder um-
baut, muss mit Konsequenzen, 
wie einer Geldstrafe, rechnen.

Unsere Qualität spricht für sich

w w w. s a g e m u e l l e r- g m b h . d e   

Rufen Sie uns an –

wir beraten Sie 

gern kostenlos und 

unverbindlich.

Überdachungen - Wintergärten
Fenster - Haustüren - Markisen

Tel. 0 52 42 / 90 2100

Unsere Qualität spricht für sich seit über 40 Jahren

Rufen Sie uns an –

wir beraten Sie 

gern kostenlos und 

unverbindlich.

Tel.: 0 52 42 / 90 2100

www.sagemueller-gmbh.de • info@sagemueller-gmbh.de

bsGmbH

&
GmbH

N. Beermann, R. Schniggendiller

Varenseller Straße 5, 33397 Rietberg
Tel. 0 5244/10165, Fax 05244/10266
www.bs-rietberg.de · info@bs-rietberg.de

• Heizung

• Solarthermie

• Sanitär

• Bäderservice

• kontrollierte

    Wohnraumlüftung
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Modernste Technik und vor allem: richtig viel Platz
Mastholter Wehr weiht neues Gerätehaus ein: Party am 12. und Tag der offenen Tür am 13. Oktober

Schaut man sich das ausgedien-
te Feuerwehrgerätehaus in der 
Brandstraße an, kann man die 
überaus glücklichen Gesichter 
der Mastholter Feuerwehrleu-
te umso mehr verstehen. „Jetzt 
haben die Mastholter Kame-
raden endlich richtig Platz“, 
sagt Stadtbrandmeister Mat-
thias Setter. Der vorige Stand-
ort war für etwa 35 aktive 
Kräfte ausgelegt. „Mittlerwei-
le zählt die freiwillige Feuer-
wehr Mastholte 63 Aktive“, so

Der alte Standort platzte
lange aus allen Nähten

Setter. Alles war sehr beengt, 
auch für die Fahrzeuge war 
kaum Platz und die Utensili-
en der Jugendfeuerwehr waren 
teils in einem Anhänger gela-
gert. Jetzt, gut ein Jahr Bauzeit 
später, haben alle Zugehörigen 
des Mastholter Löschzuges aus-
reichend Platz und vor allem: 
ein hochmodernes Gerätehaus, 
das den neusten Standards ent-
spricht. Die große Fahrzeug-
halle bietet großzügigen Raum 
für drei Löschfahrzeuge, einen 

Mannschaftstransportwagen, 
einen Einsatzleitwagen sowie 
ein Rettungsboot, einen An-
hänger für die Jugendfeuer-
wehr und einen Mehrzweck-
anhänger. Wer genau hinschaut 
sieht, dass die Fahrzeuge an ei-
nen langen blauen Schlauch an-
geschlossen sind. „Dieser saugt 

Mastholte (mad). „Am Ende wird alles gut“, resümiert Riet-
bergs Bürgermeister beim Rundgang durch das neue Feuer-
wehrgerätehaus in Mastholte. Und damit meinte er auch die 
gesamte Geschichte von den ersten politischen Diskussionen 
um den Standort vor sieben Jahren über den ersten Spaten-

stich und das Richtfest im vergangenen Jahr bis hin zum jetzt 
erfolgten Einzug der Einsatzkräfte in ihrem neuen Domizil 
an der Lippstädter Straße. Am 13. Oktober haben alle inter-
essierten Bürger die Möglichkeit, beim Tag der offenen Tür 
einen Blick hinter die roten Mauern zu werfen.

direkt am Auspuff die Abga-
se der ausrückenden Fahrzeu-
ge ab und löst sich von alleine, 
wenn die Wagen die Fahrzeug-
halle verlassen“, erklärt Günter 
Poll, Löschzugführer der Mast-
holter Wehr. Am alten Stand-
ort wurden die Abgase direkt in 
die Halle geblasen und es stank 

furchtbar, bis alles wieder hi-
nausgelüftet war. „Das Prob-
lem ist nun beseitigt“, so Poll. 
Gemeinsam mit seinen beiden 
Stellvertretern Markus Höken-
schnieder und Christian Nier-
mann freut er sich über das 
moderne Gebäude. Eine gro-
ße Umkleide getrennt für Män-

Früher mussten sich die freiwilligen Helfer auf beengtem Raum um-
ziehen. In der neuen Umkleide kann alles ordentlich verstaut werden.

Matthias Setter zeigt die Spinde: Neben den dicken Feuerwehrjacken 
finden hier auch die schweren Schuhe, Helme und private Dinge Platz.

Bürgermeister Andreas Sunder (v.l.) freut sich mit Günter Poll (Löschzugführer Mastholte), Brandmeister 
Matthias Setter, Markus Hökenschnieder und Christian Niermann (beide stellvertretende Löschzugführer 
Mastholte) über das neue Feuerwehrgerätehaus an der Lippstädter Straße.  Fotos: RSA/Addicks
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Mit Blick auf die Hallenausfahrt: Von der Einsatzzentrale aus können 
größere Manöver koordiniert werden.

In der neuen hochmodernen Halle steht die Flotte der Mastholter Feu-
erwehr in Reih‘ und Glied. 

ner und Frauen bietet Platz für 
große Spinde, die ein ordentli-
ches Verstauen der notwendi-
gen Utensilien ermöglichen und 
zusätzlich Platz für private Ge-
genstände in einem abschließ-
baren Fach bieten. Im Anbau 
befindet sich neben Büro- und 
Besprechungszimmer noch ein

Die Wehr lädt zum Tag der 
offenen Tür am 13. Oktober

 großer Raum mit Küchenzeile 
und Theke für Versammlungen 
oder Schulungen. Insgesamt 
1.626 Quadratmetern stehen 
den Mastholter Rettungskräf-
ten zur Verfügung. Immerhin 
rund drei Millionen Euro hat 

das Gebäude gekostet, komplett 
bezahlt aus der Stadtkasse. 
Offiziell wird es dann am 12. 
Oktober mit der Schlüssel-
übergabe und Feier für gelade-
ne Gäste. Um 20 Uhr laden die 
Blauröcke dann zur Party, bei 
der jeder mitfeiern darf. Tags 
darauf, am 13. Oktober, öffnet 
die Mastholter Wehr ihr neu-
es Gebäude und lädt zum Tag 
der offenen Tür ein. Ab 11 Uhr 
können dann alle Interessierten 
einen Blick hinter die Kulissen 
werfen. Außerdem gibt es Vor-
führungen und viele Aktionen 
sowie Programm für die klei-
nen Besucher. Es gibt auch ei-
ne große Tombola, bei der ein 
Auto der Hauptpreis ist. 

Angrenzend an den Versammlungsraum befindet sich eine Küche mit 
Theke und Zapfanlage. Schließlich gibt es ja auch mal etwas zu feiern.

Großzügig bemessen sind die Stellplätze für die Einsatzfahrzeuge der Mastholter Wehr. Die blauen Schläuche an den Fahrzeugen sorgen dafür, die 
Abgase abzusaugen. Auch ein Rettungsboot ist in der neuen Halle untergebracht. Auf dem Mastholter See hat es schon einige Einsätze absolviert. 
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Tag des Einbruchschutzes

Fenster als Schwachstelle? Nicht mit Wirus-Technik
Sichere Fenster und Haustüren machen sogar professionellen Einbrechern das Leben schwer
Mastholte. Einbrecher haben heutzutage immer Saison. Lan-
ge vorbei sind die Zeiten, als sie nur im Schutz der Dunkelheit 
aktiv wurden. „Umso mehr gilt es heute, zu jeder Tageszeit für 
Sicherheit im Eigenheim zu sorgen. Und das geht nicht nur 

bei geschlossenen Fenstern, sondern auch dann, wenn zum 
Beispiel gelüftet wird“, sagt Christoph Ruoff von der Firma 
Wirus Fenster aus Mastholte. Denn Fenster waren früher oft 
die Schwachstelle in Sachen Sicherheit.

Neben der Haustür, die von 
professionellen Dieben oft-
mals aufgebrochen wird, wa-
ren es oftmals auch die Fens-
ter, die als Schwachstellen in 
der Hausfassade leicht über-
wunden werden konnten.
Mittlerweile hat die Branche
jedoch massiv aufgerüstet und 
entwickelt das Thema Sicher-
heit immer weiter. 
Mit Erfolg: Denn einbruch-
hemmende Sicherheitsbe-
schläge mit einer möglichst 
großen Zahl an Pilzkopfver-
riegelungen, dazu passende Si-
cherheitsschließbleche, sowie 
Sicherheitsverglasungen, die 

besonders stabil im Fenster-
rahmen befestigt werden und 
eine nach den neuesten Stan-
dards durchgeführte Montage 
des Fensters im Mauerwerk 
führen zu einem steten Rück-
gang erfolgreicher Einbrüche.

Sicherheitsfenster wehren
Einbruchversuche oft ab

Dabei gilt bislang die De-
vise, die Fenster bei Verlas-
sen von Haus oder Wohnung, 
aber auch beim Wechseln zum 
Beispiel des Stockwerks stets 
geschlossen zu halten. Doch 
selbst das ist nicht mehr un-

Thema wissen die Mitarbeiter 
im gut sortierten Fensterfach-
betrieb. 

Bei der Haustür gilt: 

Verstärkte Türblätter, ein 
Mehrfachverriegelungssys-
tem mit einem stabilen und 
gut verankertem Haupt-
schloss und zusätzlichen 
Schwenkriegeln, Bandsei-
tensicherungen aus Metall 
und Glaseinsätze aus Si-
cherheitsglas sorgen für ei-
nen guten Einbruchschutz. 
Auch hier können Sensoren 
ergänzt werden, die Glas-
bruch oder Öffnung mel-
den. Ergänzt mit einem 
Kamerasystem wird Ein-
brechern die Arbeit wirk-
sam erschwert. Ab RC 2 
geht es im Privathaushalt 
los. Für zusätzlichen Kom-
fort kann zum Beispiel ein 
Fingerprintsystem sorgen 
und auch eine elektrome-
chanische Mehrfachverrie-
gelung. 

 Elektronische und mechanische Schließsysteme

 Videoüberwachung · Einbruchmeldetechnik

 Flucht- und Rettungswegtechnik

Die InSiTech – ein Unternehmen der Nüßing-Gruppe – ist der 
kompetente Partner für mechanische, mechatronische und elek-
tronische Sicherheitstechnik. Von der Beratung, Planung und 
Konzeption, bis zur Montage, Installation und Programmierung 
betreuen wir Systeme im bundesweiten Service.

InSiTech
Ein Unternehmen der Nüßing-Gruppe

Aluminiumstraße 1
33415 Verl
Fon 0 52 46 / 708 - 300

www.kompotherm.de

Aluminium 
Haustüren
der Extraklasse

Mit einer Haustür 
von KOMPOtherm® sind wir sicher!

Höchste Sicherheit
gehört bei KOMPOtherm® zum Standard

alle 3,5 Minuten 
wird in Haushalte 
eingebrochen

Schützen Sie sich
mit einer 
KOMPOtherm® Tür 

Es kann jeden treffen – Aber nicht mit uns!

Überzeugen Sie sich selbst!
KOMPOtherm® Messezentrum
900 qm Erlebnis-Ausstellung mit
über 80 Haustüranlagen

Montag, Donnerstag, Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr

Dienstags und mittwochs Termin nach Vereinbarung
(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Industriestraße 24 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 97 59 60

bedingt nötig: Es gibt so-
gar sichere Fenster, die auch 
in Lüftungsstellung dank der 
gesicherten Spaltlüftung trotz-
dem umfangreichen Einbruch-
schutz bieten. 
Doch wo fängt ein wirksamer 
Schutz an? „Ein nach RC 1 
(RC = Resistance Class) zer-
tifiziertes Fenster bietet einen 
Grundschutz gegen körper-
liche Gewalt, beispielswei-
se Gegentreten und Gegen-
springen. Ab RC 2 leisten die 
Fenster wirksamen Wider-
stand gegen Schraubendre-
her, Zange und Keile“, erklärt

Zusatzysteme ergänzen den
eingebauten Einbruchschutz

Christoph Ruoff, der für Pri-
vathäuser immer ab RC 2 emp-
fiehlt. „Noch mehr Sicher-
heit bieten Zusatzsysteme in 
Form von Alarm- oder Über-
wachungsanlagen, die jeweils 
mit einer Sensortechnik aus-
staffiert sind und zum Beispiel 
auf einen Glasbruch oder auch 
schon erste Erschütterungen 
am Fenster reagieren“, weiß der 
Fachmann. Mehr über dieses 
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Tag des Einbruchschutzes

EINBRUCH ZWECKLOS
 Geprüfte und zertifizierte Sicherheits - Fenster, 

 -Hebeschiebetüren und -Haustüren aus Kunststoff 
 und aus Aluminium.

 Polizeilich empfohlen gemäß DIN EN 1627 
 und den Widerstandsklassen RC 2 und RC 3.

DIE IDEE, DIE UNS TRÄGT: 
100% QUALITÄT UND 100% SERVICE.

 WIRUS Fenster GmbH & Co. KG
33397 Rietberg-Mastholte · www.wirus-fenster.de

Am Woestekamp 6 · Rheda-Wiedenbrück · 0 52 42 / 4 66 12 · www.fechtelkord-fenstertechnik.de

ZERTIFIZIERT

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
»Zuhause sicher«.

Fenster & Haustüren für Neu- / Altbauten
 NEU: ift-zertifi zierte Montage
Sicherheit Nach- und Umrüstung 
Rollläden | Wartung | Reparatur
Insektenschutz aus eigener Herstellung

Ihr Fachbetrieb
für Fenster und Haustüren

So, 27.10.
10 bis 17 Uhr
Vortrag der Polizei 
14 Uhr
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Schlosserei

KRAFT

Schlüssel-Dienst

Sicherheitsservice

Türöffnung / Notdienst

Tel. 0171/ 2 08 08 07

Bahnhofstraße 18

33397 Rietberg

Tel. 0 52 44/88 42

 Dieselstraße 6 | 33378 Rheda-Wiedenbrück 
Tel. 0 52 42 / 9 68 39 57 
 info@kroegerelektrotechnik.de 
www.kroegerelektrotechnik.de

WIE SICHER IST 
IHR ZUHAUSE?   

Wir beraten Sie gerne!

MIT SICHERHEIT SICHER! Wir sind Mitglied im Netzwerk „Zuhause sicher“

KOMPOtherm® bietet die neuste Technik
Aluminium und Keyless-Go: An diesen Haustüren verzweifeln Ede und Co
Mehr als ein Drittel aller Einbrüche scheitert 
an aufmerksamen Nachbarn oder gut gesicher-
ten Häusern und Wohnungen. Die hochwerti-
gen KOMPOtherm® Aluminium-Haustüren 
des Verler Familienunternehmens Hartwig & 

Führer tragen dabei erheblich zur Sicherheit 
bei. Denn KOMPOtherm® ist nicht nur Part-
ner der Initiative der Kriminalpolizei K-Ein-
bruch, sondern ist zertifizierter Hersteller für 
Haustüren nach der DIN EN 1627. 

So heißt es bei KOMPO-
therm®: „Sicherheit trifft De-
sign“. Alle Haustürprofilserien 
und Haustürfüllungen können 
als Sicherheitstüren nach den 
Kriterien der Sicherheitsklasse 
RC 2 (Resistance Class 2) aus-
geführt werden. Und je nach 
System bietet KOMPOtherm® 
auch Haustüren mit zertifizier-
ter Einbruchhemmung bis zur 
Sicherheitsklasse RC 3 an. 
Exakt aufeinander abgestimm-
te Einzelkomponenten wie die 
Ausstattung mit einer P4A-Si-
cherheitsverglasung, die spe-
zielle Glasanbindung und die 
Schließtechnik sorgen mit ro-
buster Bauweise und hochwer-
tiger Materialauswahl für das 
Höchstmaß an Einbruchschutz.

Bei der Schließtechnik setzt 
KOMPOtherm® den Kaba ex-
pert Profilzylinder mit Wen-
deschlüsselsystem in den Stan-
dardvarianten ein. 
Mit der Verschlusssicherheits-
klasse 6 und der Angriffswi-
derstandsklasse 2 erfüllt das 
Schließsystem höchste Ansprü-
che. Auch andere Schließsyste-
me sind wählbar, zum Beispiel 
das Funk-Fingerscanner-Sys-
tem KOMPO-Scan, bei dem 
der eigene Fingerabdruck durch 
die sichere biometrische Erken-
nung als elektronischer Schlüs-
sel fungiert. Auch die Doorbird 
Videotürstation bietet das Un-
ternehmen an, welche die Be-
sucherkommunikation von je-
dem beliebigen Standort aus per 

App erlaubt. Weitere Transpon-
derlösungen, Keyless-Go-Vari-
anten sowie Kameras und Be-
wegungsmelder runden das 
Spektrum ab. 
Mit diesen Ausstattungsange-
boten setzt Hartwig & Führer 
seit mehr als 35 Jahren Maßstä-
be. Dahinter stehen 300 Mitar-
beiter, die planen, entwickeln, 
konstruieren, bauen und die 
Produkte ständig weiterentwi-
ckeln, damit KOMPOtherm®  
Haustüren bleiben was sie sind: 
anerkannte Spitzenprodukte. 
Weitere Informationen gibt es 
auch im KOMPOtherm® Mes-
sezentrum. Dort werden mehr 
als 80 Haustüranlagen präsen-
tiert und Fragen zum Thema 
Sicherheit beantwortet.

  blatt-der-stadt.de   -stadt.de
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„Türöffner-Tag“ bringt 60 Kindern das Fachwerk nahe
Nachwuchs erlernt beim Bau eines Modellgebäudes den Umgang mit Bauskizze und Holzbalken.

Rietberg-Mastholte (sst). Viel los war am landesweiten Maus- 
Türöffner-Tag des WDR rund um das antike Mastholter Hei-
mathaus. 30 Familien und 60 Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren hatten sich für den blitzschnell ausgebuchten Tür-

öffner-Tag angemeldet. Das Thema „Wie baut man ein Fach-
werkhaus?“ passte dabei perfekt in die umliegende Loca tion 
des ebenfalls aus Fachwerk bestehenden Heimathauses. Am 
Ende der gelungenen Aktion stand ein fertiges Modellhaus. 

Für die Kinder stand zuerst ei-
ne Besichtigung und Führung 
durch den sonst verschlossenen 
Dachboden an, bei der neben 
der Konstruktion auch viele al-
te Gerätschaften wie Wasch-
maschinen aus nächster Nähe 
betrachtet werden konnten. 
Danach ging es nach draußen,

Zimmermann-Azubis zeigen
den Umgang mit den Balken

wo die Heranwachsenden von 
zwei Auszubildenden der Zim-
merei Petermeier gezeigt be-
kamen, wie schnell ein Fach-
werk-Modellhaus aufgebaut 
werden kann, das 3,5 Meter 
breit und fast vier Meter hoch 
ist. Nachdem der Rahmen be-
reits ausgelegt war, durften die 
vielen Dutzend Kinder selber 
zur Tat – oder besser gesagt 
zu Bauplan und Holzbalken 
greifen. Die drei Geschwister 
Malte, Merle und Marlon hat-
ten dabei von Beginn an Spaß. 
Nachdem Merle den Konstruk-
tionsplan gelesen hatte, wuss-
te die Grundschülerin sofort, 
wo die beiden Holzbalken, die 

ihre Brüder in der Hand hiel-
ten, platziert werden mussten. 
Im Handumdrehen hatten die 
drei in gemeinschaftlicher Ar-
beit die beiden parallel zuein-
ander stehenden Holzpfosten 

senkrecht gen Himmel auf-
gestellt und befestigt. „Das ist 
schon cool und macht Spaß –
nur das lange Warten, bis die 
anderen Kinder fertig sind, ist 
ein bisschen doof “, waren sich 

die Geschwister einig. Bei dem 
darauffolgenden Aufsetzen des 
Querbalkens half dann Zim-
mermann-Azubi Tim Peter-
meier. Dann folgte theoreti-
sches Wissen: „Wer weiß denn 

Richtfest: Zur Einweihung wurde auf das Modellhaus nicht nur ganz originell ein Kranz gesetzt, auch die 
Maus wurde zu den Feierlichkeiten dazugeholt.  Fotos: RSA/Steinberg/Steg

Teamarbeit: Weil alle fleißig mit anpackten, stand in Windeseile ein 4,5 
Meter hohes Modellhaus. 

Geschwistertrio: Während Merle die Bauskizze studierte, befestigten 
ihre Brüder Malte und Marlon die seitlichen Pfosten.
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ein paar Namen von den Bau-
teilen eines Fachwerkhauses?“ 
fragte Petermeier in die Runde. 
Blitzschnell riefen dem Zim-
mermann einige „Balken“ zu. 
Doch so einfach wollte es der 
Azubi den Grundschülern 
nicht machen. „Balken ist zu 
allgemein. Es wird unterschie-
den zwischen Pfosten, Riegeln 
und Streben.“ Unter den inter-
essierten Kinderblicken setzten 
die Zimmermänner dann noch 

Hauseinweihung mit Kranz,
Maus und warmen Waffeln

das Dach auf das schlussend-
lich 4,5 Meter hohe Modell-
haus. Was bei einer Haus-
einweihung natürlich absolut 

Maßarbeit: Tim Petermeier von der gleichnamigen Zimmerei zeigt den 
Kindern wie man die Dachkonstruktion befestigt.

Antik: Bei der Führung auf dem Dachboden des Heimathauses konn-
ten die Kinder viele alte Haushaltsgeräte entdecken.

nicht fehlen durfte, war dann 
natürlich das obligatorische 
Kränzen und der Segensspruch 
des Zimmermanns. Dazu wur-
de dann auch die Maus aus 
dem Heimathaus geholt und 
für ein gemeinsames Erinne-
rungsfoto auf das fertige Haus 
gesetzt. 
Zum Abschluss des „Maus-Ta-
ges“ gab es dann noch lecke-
re Waffeln und heiße Geträn-
ke vom Heimatverein. Bei 
dem landesweiten Tag hatten 
deutschlandweit 797 Institu-
tionen ihre Türen geöffnet. 
Bereits ab drei Jahren konn-
ten Kinder dazu in den Berei-
chen Natur, Technik, Kultur 
und Gesundheit hinter die Ku-
lissen schauen.

Schulung für Babysitter
Kursus für Jugendliche beginnt am 14.Oktober

Rietberg. Für Jugendliche 
bietet das Kreisfamilien-
zentrum Rietberg jetzt wie-
der einen Babysitter-Kursus 
an. Junge Leute ab 13 Jah-
ren können dort alles Wichti-
ge und Nötige lernen, um mit 
der erforderlichen Qualität 
und Kompetenz ihr Taschen-
geld ein wenig aufzubessern. 
Auch für junge Menschen, 
die nach der Schule einen 
Auslandsaufenthalt als Au-
Pair planen, bietet der Lehr-
gang die Vermittlung der nö-
tigen Sicherheit im Umgang 
mit Kindern und Babys an.
Jutta Heitmann-Ewerszum-
rode leitet den Kursus, der 
Themen wie Rechte und 
Pflichten eines Babysitters, 
die Entwicklung des Kin-
des, Spielpädagogik, Be-

schäftigungsmöglichkeiten 
mit Kindern, gesunde Ernäh-
rung, Erste Hilfe bei Krank-
heit und Unfall sowie Baby-
und Kinderpflege beinhaltet. 
Der Kursus findet statt am 
ersten Montag der Herbstfe-
rien, 14. Oktober, von 10 bis 
16 Uhr im Familienzentrum 
an der Wiedenbrücker Stra-
ße 36. 
Bei einer anschließenden 
Aufnahme in die Babysit-
ter-Vermittlungsliste des Fa-
milienzentrums wird der 
Teilnahmebeitrag in Höhe 
von 10 Euro erstattet. An-
meldungen sind ab sofort 
möglich im Familienzentrum 
Rietberg, Telefon 05244/986 
308 oder per E-Mail an fami
lienzentrum@stadt-rietberg.
de. 

Komödie der VHS-Theatergruppe

Rietberg. Am 16. Novem-
ber darf im Ratssaal im Alten 
Progymnasium ab 20.00 Uhr 
herzlich gelacht werden. In der 
Komödie „Mist und Mone-
ten“ nimmt die Theatergruppe 
der VHS Reckenberg-Ems die 
Zuschauer mit auf einen Bau-
ernhof, der kurz vor dem Ru-
in steht. Mit der Idee, die al-
te Scheune in ein Heuhotel zu 
verwandeln, soll der Weilerhof 
gerettet werden. Und schon bald 

stehen die ersten Feriengäste vor 
der Tür, um ein paar entspann-
te Tage auf dem neuen Well-
nesshof zu verbringen. Doch 
das Ganze läuft schon beim 
ersten Frühstück aus dem Ru-
der. Auf amüsante Irrungen und 
Wirrungen dürfen sich die Zu-
schauer ebenso freuen wie auf 
ein glückliches Ende. Karten 
sind an der Abendkasse erhält-
lich, eine Kartenreservierung ist 
unter 05242/9030-112 möglich.
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Die prachtvolle Oberglogauer Erntedankkrone haben in diesem Jahr die Bewohner der Ortschaft Neukut-
tendorf gebunden. Angeführt von Regina und Peter Mika (vorne) wurde das Schmuckstück in die Pfarrkir-
che St. Bartholomäus getragen. Fotos: privat

Gute Freundschaften sind das Wichtigste im Leben
Rietberger Delegation in Glogówek: Besuche stärken die Verbindung und auch ein geeintes Europa

Rietberg/Oberglogau. „Völkerverständigung muss man pfle-
gen wie diesen Apfelbaum“, brachte es Roza Zgorzelska am 
Ende der fünftägigen Polenreise des Städtepartnerschafts-

komitees Rietberg/Oberglogau (Glogówek) treffend auf den 
Punkt. Organisiert hatte diese die Komiteevorsitzende Mo-
nika Kuper. 

„Bestehende Verbindungen 
zu pf legen und neue Kon-
takte zu knüpfen sei für den 
Austausch über Grenzen hin-
weg die Grundvoraussetzung, 
denn Freundschaften sind das 
Wichtigste im Leben“, sag-
te Roza Zgorzelska. Anläss-
lich des Besuchs des Heimat-
museums im Oberglogauer 
Ortsteil Friedersdorf (Bie-
drzychowice) gab es abge-
sehen von schlesischer Gu-
laschsuppe für die Gäste auch 
geballte Informationen zur 
bewegten Vergangenheit des

Schulterschluss mit den
polnischen Freunden

Landstrichs kurz vor der tsche-
chischen Grenze. Die Stipp-
visite im Friedersdorfer Hei-
matmuseum setzte für die 50 
Teilnehmer aus Rietberg den 
Schlusspunkt hinter ein ab-
wechslungsreiches Reisepro-
gramm, das gefüllt war mit 
unvergesslichen Erlebnissen.
Stationen auf der Fahrt waren 

außerdem die Städte Breslau, 
Krakau und Tschenstochau 
(Czestochowa). In Breslau er-
hielt die Reisegruppe eine ex-
klusive Führung durch die 
dortige Universität. Dekan 
Professor Adam Jezierski er-
wies sich dabei als ausgespro-

Ganz besonders interessant war die Werksbe-
pe in der Niederlassung in Tschenstochau. 
dernste polnische Feuerverzinkerei erfah-

Als Zeichen der Freundschaft hatten die Rietberger zwei Apfelbäume mit 
nach Oberglogau gebracht. Bürgermeister Andreas Sunder (v.l.), Komi-
teevorsitzende Monika Kuper, Oberglogaus Vize-Bürgermeister Sebas-
tian Gerstenberg, Roza Zgorzelska von der Deutschen Minderheit und 
Oberglogaus Bürgermeister Dr. Piotr Bujak wollen die seit zwei Jahr-
zehnten bestehende deutsch-polnische Städtepartnerschaft weiter festigen.

chener Musikliebhaber und 
gab ein spontanes Konzert 
auf Orgel und Klavier in der 
prachtvollen Universitätska-
pelle.
In der für ihre schmackhaf-
ten Würstchen bekannten 
750.000-Einwohner-Metro-

pole Krakau genossen die 
Rietberger die unverwech-
selbare Atmosphäre des rie-
sigen Marktplatzes, des Wa-
welhügels mit dem königlichen 
Schloss sowie der Jagiello-
nen-Universität
Geschäftig ging es in Tschen-
stochau zu: Dort zeichnen 
130 Mitarbeiter im Drei-
Schicht-Betrieb in der Nie-
derlassung der Rietberger 

Viele Stationen bieten
interessante Einblicke

Seppeler-Gruppe dafür ver-
antwortlich, dass Kunden-
aufträge so schnell wie mög-
lich abgewickelt werden. In 
der modernsten polnischen 
Feuerverzinkerei des Rietber-
ger Traditionsunternehmens 
konnten die Emsstädter mit 
eigenen Augen verfolgen, wie 
selbst sperrige und meterlange 
Metallteile eine Schutzschicht 
gegen Korrosion erhalten. 
Kunst und Kultur, Gespräche 
und Gastfreundschaft prägten 
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Die Reisegruppe aus Rietberg genoss die Zeit in Polen und freute sich über viele schöne und wertvolle Be-
gegnungen, nicht nur in der Partnerstadt Glogówek. Die Einladung der polnischen Freunde, bald wieder-
zukommen, werden sie sicher alsbald in die Tat umsetzen.

die Atmosphäre in Rietbergs 
oberschlesischer Partnerstadt 
Oberglogau. Bleibende Ein-
drücke hinterließ auch die 
Stadtführung mit dem Ober-
glogauer Bürgermeister-Stell-
vertreter Sebastian Gersten-
berg. Ein besonderes Anliegen 
war der Reisegruppe um Mo-

nika Kuper einmal mehr die 
unbürokratische Unterstüt-
zung Benachteiligter. Das Fa-
zit der jüngsten Austauschfahrt 
fiel positiv aus. „Mein uner-
müdliches Wirken verfolgt 
das Ziel, Fremde zu Freunden 
zu machen und punktuelle Not 
zu lindern“, resümierte Komi-

sichtigung bei der Rietberger Seppeler-Grup-
Hier konnten die Gäste einiges über die mo-
ren.

teechefin Monika Kuper. Das 
sei die beste Rezeptur für ein 
geeintes Europa. Der Ober-
glogauer Bürgermeister Dr. 
Piotr Bujak wertete den Be-
such als „Symbol der Erneu-
erung“. Gemeinsam habe man 
in Sachen Städtepartnerschaft 
einen vielversprechenden Weg 

eingeschlagen. Rietbergs Bür-
germeister Andreas Sunder, 
der gemeinsam mit Beigeord-
netem Andreas Göke für ei-
nige Stunden zur Reisegruppe 
dazugestoßen war, bezeichnete 
den Austausch als „wirksams-
te Medizin gegen Hass und 
Fremdenfeindlichkeit“.

Ökumenischer Gospelchor: Musikalisches Credo zum runden Geburtstag

Rietberg (hds). Das Konzert 
des Ökumenischen Gospel-
chors Rietberg in der Basili-
ka des Bibeldorf überzeugte 
vom ersten Klang an. Mit ei-
ner großartigen Liederauswahl  
feierte der Chor sein 20-jähri-
ges Bestehen und bot 90 Minu-
ten lang ein tolles Programm. 
„Wir haben dieses Jubilä-
umskonzert bereits im Vorjahr 
geplant“, sagt die Chorleiterin 
Eva Fricke. Die Bindung der 
Musik zum täglichen Leben 
wurde auf einer großen Lein-
wand hinter dem Chor darge-
stellt. Dort zu sehen auch die 
unvergessene Rede des Bürger-
rechtlers Martin Luther King 
und seinen Worten „...I have 
a dream“. 
Bei ihren Soloauftritten bril-
lierten Anna Fricke, Rebec-
ca Herbort und Carolin Frei-
täger. Unterstützt wurde der 

Chor am Klavier von Walde-
mar Arndt und am Schlag-
zeug sorgte Bernd Wimmel-
bücker für die Taktbegleitung. 
Mit dem Lied „O happy day“ 

endete ein fantastisches Kon-
zert und die Besucher ließen 
es sich nicht nehmen, dabei 
rhythmisch klatschend mit 
einzustimmen. Wer sich für 

den Chor interessiert, kann 
die Proben besuchen, die im-
mer donnerstags um 20 Uhr in 
der ev. Kirche Rietberg statt-
finden.  Foto: RSA/Steg
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Mastholte (hds). Wenn der  
Mond und die Sterne am Him-
mel leuchten und der Masthol-
ter See ruhig unter dem tief-
blauen Abendhimmel ruht, 
dann kann man schon ins 
Träumen kommen. Erst recht  
wenn das Gelände rund um die 
Miniburg mit bunten Lich-
tern geschmückt ist, die eine 
stimmungsvolle Atmosphä-
re zaubern. „Es ist das dritte 

Patrick Rehkemper sorgt mit einem übergroßem Feu-
erzeug für stimmungsvolle Beleuchtung. 

Die bunten angestrahlten Regenschirme in den Bäu-
men sind ein echter Hingucker. 

Die Miniburg am Mastholter See erstrahlt beim dritten Burgleuchten in bunten Farben. Viele Arrangements 
auf dem Areal sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre.  Fotos: RSA/Steg

Burgleuchten, das wir orga-
nisieren“, sagt Ralf Langen-
scheid als Gemeindereferent 
des Pastoralverbundes Riet-
berg. „Seit 10 Jahren sind wir 
hier mit den Messdienern aktiv 
und stellen das Gelände  auch 
für Theater oder für Konzerte 
am See zur Verfügung.“
Dieses Mal hatte sich das 
Team wieder einiges ausge-
dacht: Das große Kreuz wur-

de mit weißem Licht ange-
strahlt und hob sich dadurch 
vom Nachthimmel ab. Bunte 
Regenschirme in den Bäumen 
zogen die Blicke auf sich und 
auf dem Dach der Burg wurde 
es gespenstisch: Dort flatterten 
einige Fledermäuse und Geis-
ter durch Spinnennetze. Bei 
den kleinen Schauergeschich-
ten konnte man schon eine 
leichte Gänsehaut bekommen.

Schirme in Bäumen und Geister aufm Dach
Tolle Ideen lassen das dritte Burgleuchten am Mastholter See strahlen

Holiday on Ice
Rietberg. Die Landfrauen 
aus Druffel, Neuenkirchen, 
Vaensell und Westerwiehe 
wollen am 18. Januar nach 
Dortmund zu „Holiday on 
Ice“ fahren. Der Bus startet 
um 13.45 Uhr vom Pfarr-
heim in Westerwiehe. Die 
Vorstellung in Dortmung 
beginnt um 16.30 Uhr. An-
meldung bis zum 15. Okto-
ber unter Tel. 05242/3128.

Wallfahrt
Varensell. Die Männerge-
meinschaft Varensell un-
ternimmt am 13. November 
ihre diesjährige Wallfahrt. 
Ziel ist die Wegekapelle in 
Müschen/Bad Laer. Die 
Fahrt startet um 18 Uhr 
vom Kirchplatz aus, die 
Rückkehr ist für 22.30 Uhr 
geplant. Nach einer kurzen 
Andacht soll der Abend mit 
einem gemeinsamen Essen 
ausklingen. Anmeldungen 
nimmt Peter Westerbarkei 
unter Tel. 05244/10259 ent-
gegen. 

Herbstwoche
Bokel. Der CDU-Orts-
verband Bokel unternimmt 
einen Bus-Ausf lug zur 
Herbstwoche in Lippstadt. 
Abfahrt ist am 19. Okto-
ber um 19 Uhr am Dorf-
platz. Der Bus fährt auch 
über Mastholte. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahmegebühr 
(8 Euro) wird im Bus ein-
gesammelt. 

Ruhe mit Yoga
Varensell. Spirituelle Im-
pulse gibt es am 18. Ok-
tober in der Benediktiner-
innen-Abtei. Yogalehrerin 
Barbara Münzer leitet den 
Kurs, der um 16 Uhr be-
ginnt. Ruhe und Entspan-
nung stehen im Mittelpunkt.

kurz notiert...
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Allerheiligen
– Anzeige –

33397 Rietberg | Mastholter Straße 14
Telefon (0 52 44) 88 40+ 8560 | Telefax (0 52 44) 83 70
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• Grabmale
• Innen- und 

Außenfensterbänke
• Innentreppen
• Instandsetzung und 

Neulieferung von 
Hauseingangstreppen

gegründet 

1897

bis zu 30% Rabatt
Große Auswahl!

Schautag sonntags von 11-18 UhrParken Sie gegenüber dem
Landrestaurant Schnittker

In würdevollem Gedenken an die Verstorbenen
Die Grabpflege an Allerheiligen: Im Herbst wird die letzte Ruhestätte winterfest hergerichtet 

Grabpf lege wird das ganze 
Jahr über betrieben. Jedoch 
bietet der Feiertag Allerheili-
gen den Raum, die Gräber in 
besonderer Weise zu schmü-
cken und der Toten zu geden-
ken. Verstorbene besonders 
würdevoll zu ehren hat in un-
serer Kultur eine lange Traditi-
on. Das beginnt schon mit der 
Beisetzung. Unabhängig da-
von, ob mit einem Sarg oder

Grabpflege und -schmuck
sind sehr individuell

einer Urne: Die Bestattungs-
institute offerieren den Hin-
terbliebenen ein umfangrei-
ches Angebot, aus dem sie das 
für sich und den Verstorbenen 
passende Zeremoniell auswäh-
len können. Ebenfalls traditio-

Rietberg. Rund um den feierlichen Gedenktag Allerheiligen 
gibt es einige Bräuche mit regionalen Unterschieden. Man-
cherorts gibt es das Allerheiligengebäck, das mal als Aller-
seelenwecken, Allerheiligenstriezel oder Himmelsreiter be-

zeichnet wird. Eines ist jedoch überall gleich: Die Menschen 
besuchen am 1. November meist die letzten Ruhestätten ih-
rer verstorbenen Angehörigen und schmücken die Gräber 
mit Blumen,  Kränzen und Kerzen. 

nell ist der Grabschmuck. Vie-
le Ruhestätten sind das ganze 
Jahr über mit saisonalen Pflan-
zen geschmückt. Allerheili-
gen wird meist zum Anlass 
genommen, das Grab win-
terfest herzurichten und mit 
klassischen Gestecken oder 
Kränzen zu dekorieren. Oft 

Winterfeste Gestecke und
Kerzen dekorieren die Gräber

wird auf den Gräbern das so-
genannte Allerseelenlicht ent-
zündet. Das rote Friedhofslicht 
symbolisiert den Glauben an 
die Auferstehung und an das 
Leben nach dem Tod. Auf Al-
lerheiligen folgt am 2. Novem-
ber Allerseelen. Dieser katho-
lische Gedenktag ist jedoch 
kein staatlicher Feiertag. 

blatt-der-stadt.de   

Oft schmücken Engelsfiguren die Gräber.  Foto: RSA/Addicks

Vertrauenspartner, wenn der Tod zum Leben gehört.

Rietberg, Bahnhofstrasse 83 
Telefon: 05244 928404
www.kunter-bestattungen.de

KUNTER
BESTATTUNGEN



34

               /Nr. 1.061  10.10.2019

 Apotheken 

Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst

Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Ein ironischer Blick auf das aktuelle Weltgeschehen
Karikaturenausstellung „Glänzende Aussichten“ soll die Besucher zur Selbstreflexion anregen

Rietberg. „Glänzende Aussichten“ – der Titel einer Ausstel-
lung, die bald nach Rietberg kommt, entfaltet seine ganze 
Ironie erst, wenn man die Karikaturen betrachtet, die Ge-
genstand der Schau sind. Es geht um einen kritischen Blick 

auf aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen wie Klima 
oder Flüchtlingskrise. Vom 21. Oktober bis zum 8. Novem-
ber sind 99 Karikaturen in den Räumen der Südtorschule zu 
sehen. Auch am Kürbissonntag, 27. Oktober, ist sie geöffnet.

„Bilder sagen bekanntlich 
mehr als 1000 Worte – und 
diese Ausstellung ist wirk-
lich sehenswert. Es gibt eini-
ge Bilder, die dem Betrachter 
nicht wieder aus dem Kopf ge-
hen werden. Wir freuen uns 
daher sehr, dass wir Gastge-
ber sein dürfen und unseren 
Besuchern diese einzigarti-
ge Sammlung zeigen dürfen“, 
sagt Klimaschutzmanage-
rin Svenja Schröder, die die 
Schau der Organisation Mise-
reor nach Rietberg geholt hat. 

40 Karikaturisten wagen hu-
morvoll einen kritischen Blick 
auf die Herausforderungen der 
Gegenwart. Auf witzige und 
manchmal auch erschrecken-
de Art werden die Kernthemen 
aufgegriffen, denen sich Mi-
sereor, das katholische Hilfs-
werk in seiner täglichen Ar-
beit widmet. Ob Klimawandel, 
Hunger, Menschenrechte oder 
Globalisierung, die 99 Karika-
turen beleuchten die dunklen 
Seiten des westlichen Lebens-
stils. Sie konfrontieren die Be-

trachter mit den Zusammen-
hängen zwischen Weltpolitik 
und individuellem Verhalten.

Dunkle Seite des westlichen 
Lebensstils wird beleuchtet

Wir beklagen den Hunger in 
der Welt, während mit Nah-
rungsmittelpreisen spekuliert 
wird. „Man wirft nicht mit 
Würstchen!“, ermahnt eine 
Mutter ihr Kleinkind. „Da-
für musste ein Schweinchen 
ganz viel Soja fressen und vie-

le arme Kinder mussten tage-
lang hungern!“ Es sind Pers-
pektiven wie diese, mit denen 
Misereor zum schmunzelnden 
Kopfschütteln und zu ein biss-
chen Selbstreflektion veranlas-
sen möchte. Die Ausstellung 
ist in der Zeit vom 21. Oktober 
bis zum 8. November montags 
bis freitags von 12.30 bis 20 
Uhr geöffnet. Auch am Kür-
bissonntag, 27. Oktober, be-
steht von 13 bis 18 Uhr Gele-
genheit für einen Besuch. Der 
Eintritt ist für alle frei.
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DRK ehrt 140 Jubilare für bis zu 150 mal Blutspenden
Spenden werden dringend benötigt- nächste Termine am 16.10. in Rietberg und am 30. in Mastholte

Rietberg. Zur Ehrung der 
langjährigen Blutspender hat-
te das DRK-Rietberg in sei-
ne Räume an der Dr.-Bigal-
ke-Straße eingeladen. Dorthin 
hatte der DRK-Ortsverein 
Rietberg 140 Jubilare eingela-
den, die bis zu 150 mal Blut 
gespendet haben. Für diesen 

besonderen unentgeltlichen 
Einsatz im Dienste der Allge-
meinheit bedankten sich der 
2. Vorsitzende des Ortsvereins 
Markus Hillemeyer und der 1. 
stellvertretende Bürgermeister 
Manfred Habig mit entspre-
chenden Urkunden, Ehrenna-
deln und kleinen Präsenten als 

Anerkennung. Wie Hillemeyer 
berichtete, hätten die aktuell 
zu ehrenden Spender 9.870 
Abgaben geleistet und damit 
für rund 4.935 Liter Blut ge-
sorgt. Da Blutpräparate nur 
begrenzt haltbar seien, müsse 
stetig für frisches Blut gesorgt 
werden. Aufgrund der aktuel-

len Blutknappheit luden Hil-
lemeyer und Habig daher al-
le Bürger ein, die nächsten 
Termine ebenfalls wahrzu-
nehmen. In Rietberg ist die 
Spende möglich am 16. Ok-
tober von 16 bis 20.30 Uhr in 
Mastholte am 30. Oktober von 
16.30 Uhr bis 20.30 Uhr.

Markus Hillemeyer (stv. Vorsitzender DRK Riet-
berg) ehrt Uwe Roggenland für 150 Blutspenden.

Die Jubilare, die über 100 mal Blut beim DRK gespendet haben, freuten sich über ihre 
Auszeichnung und wollen weiter spenden.  Fotos: privat

Digitale Karte bündelt Angebote zum Klimaschutz
Online-Karte zeigt, wie Projekte vor Ort funktionieren- Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht

Rietberg. In der Emsstadt sind viele Menschen, Initiativen 
und Organisationen schon lange im Klimaschutz engagiert. 
Sie alle haben sich als »Klimaschützen« zusammengeschlos-
sen. Jeder kann mitmachen, ganz unabhängig von Art und 

Umfang seines Beitrags. Jetzt geht auch das Herzstück der 
Klimaschützen online: In der digitalen Karte von Rietberg 
sind alle Projekte gebündelt, die konkret zeigen, wie Klima-
schutz vor Ort funktioniert. Auch hier kann jeder mitmachen.

Klimaschutzmanagerin Svenja Schröder präsentiert die digitale Kar-
te, mit der jetzt alle Aktionen zum Klimaschutz im Stadtgebiet gebün-
delt werden sollen.   Foto: Stadt Rietberg

In Rietberg passiert schon al-
lerhand in Sachen Klima-
schutz, doch viele Menschen 
wissen gar nicht, was und wo. 
In der Karte können alle Inter-
essierten ihre Projekte sichtbar 
machen und zeigen, was sie tun 
und zugleich Unterstützung 
holen und zum Nachmachen 
anregen. Bisher ist in der Karte 
zum Beispiel die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf 
verbrauchsarme und kosten-
günstige LED-Beleuchtung 
eingetragen. Und der reduzier-
te Rhythmus, in dem im Jo-
hannespark das Gras nun nur 

noch ein- bis zweimal im Jahr 
gemäht wird, um so den blü-
henden Kräutern den Vorzug 
zum konkurrenzstarken Gras 
zu geben, ist ein Beispiel. Aber 
auch einfache Dinge, wie der 
offene Bücherschrank, der 
in Kürze in der Südtorschu-
le entstehen soll und Bücher 
aufnimmt, bevor sie im Müll 
landen, ist ein guter Gedanke. 
„Ich bin überzeugt, es gibt in 
Rietberg noch viel mehr gute 
Ideen zum Klimaschutz, zur 
Nachhaltigkeit oder zu Res-
sourcen-bewusstem Leben“, so 
Svenja Schröder.
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Rietberg. Ab sofort besteht 
die Möglichkeit, das eigene 
Kind für das kommende Kin-
dergartenjahr 2020/21 in ei-
nem der 18 Kindergärten im 
Stadtgebiet Rietberg anzu-
melden. 
In der Wahl des Kindergar-
tens sind die Eltern frei, die 
Anmeldung erfolgt direkt 
bei der gewünschten Ein-
richtung. Über den Auf-
nahmeantrag entscheidet 
die Einrichtung unter ande-
rem anhand der vorhande-
nen Kapazitäten. Zwischen 
den Eltern und dem jeweili-
gen Kindergarten wird dann 
ein Betreuungsvertrag abge-
schlossen, in dem der verein-
barte Betreuungsumfang (25, 
35 oder 45 Wochenstunden) 
festgelegt wird. Bis zum 15. 
Dezember werden nach tele-
fonischer Terminabsprache 
die Anmeldungen entgegen-
genommen.

Die 18 Kindertageseinrich-
tungen im Stadtgebiet sind 
wie folgt zu erreichen:

Kath. Kindertageseinrich-
tung Sabina Katharina, Rin-
nerforth 16, Telefon (05244) 
7292, Leiterin: Janine Vollmer
Evangelischer Kindergar-
ten Die Arche, Maximili-
an-Ulrich-Straße 10, Telefon 
(05244) 78353, Leiterin: Me-
lanie Schneider
DRK-Kindergarten Emshöh-
le, Dr.-Bigalke-Straße 30, Te-
lefon (05244) 906021, Leiterin: 
Monika Hartmann
Regenbogen-Kindertages-
stätte, Gräfin-Ernestine-Stra-
ße 30, Telefon (05244) 7179, 
Leiterin: Hedwig Fischer
AWO-Kita Stennerland, 
Stennerlandstraße 83, Tele-
fon (05244) 9079746, Leite-
rin: Maria Vogt
AWO-Kita Rietberg, Sand-
feldstraße 50a, Telefon 0160 

Jetzt anmelden für das folgende Kindergartenjahr
In 18 Rietberger Kindergärten gibt es Betreuungsangebote – Anmeldungen bis zum 15. Dezember

95396929, Leiterin: Ines Ton-
nemacher
St.-Benediktus-Kindergar-
ten, Schulstraße 12 - 14 in Va-
rensell, Telefon (05244) 5161, 
Leiterin: Elisabeth Pratzer
DRK-Betriebskita Stüker-
jürgen Die wilde 13, Hem-
mersweg 78 in Varensell, Tele-
fon (05244) 9079780, Leiterin: 
Nicole Diekmann
David-Kindergarten (Villa 
Kemper), Lange Straße 109 in 
Neuenkirchen, Telefon (05244) 
10397, Leiterin: Maria Kunter
St.-Margareta-Kindergar-
ten, Ringstraße 17a in Neuen-
kirchen, Telefon (05244) 2221, 
Leiterin: Petra Linnenbrink
DRK-Kindergarten Lum-
merland, Fontanestraße 3, 
Neuenkirchen, Telefon (05244) 
901296, Leiterin: Nicole Diek-
mann
St.-Laurentius-Kindergarten, 
Berkenheide 2 in Westerwiehe, 
Telefon (05244) 2261, Leiterin: 

Andrea Voß
St.-Gabriel-Kindergarten, 
Am Rothenbach 46 in Druf-
fel, Telefon (05244) 1660, 
Leiterin: Claudia Dirkwinkel
Kindergarten Bürgerver-
ein Bokel, Lannertstraße 
40 in Bokel, Telefon (05244) 
77848, Leiterin: Birgit Berg-
meier
Kindergarten Feldmaus e.V., 
Feldstraße 55 in Neuenkir-
chen, Telefon (05244) 3299, 
Leiterin: Heike Muckermann
Kath. Kindergarten Mast-
holte-Süd, Eichendorffstra-
ße 1, Telefon (02944) 7260, 
Leiterin: Maria Held
St.-Jakobus-Kindergarten, 
Riekstraße 90a in Mastholte, 
Telefon (02944) 7675, Leite-
rin: Angelika Kirchhof
DRK-Kindergarten Mi-
ni-Max, Stukemeyerstra-
ße 44 in Mastholte, Telefon 
(02944) 5219, Leiterin: Ma-
rina Gonzalez-Lübbers

Das Oktoberfest bei Adelmann ist seit mehr als 30 Jahren eine feste Mastholter Institution und erfreut sich 
von Jahr zu Jahr wachsender Beliebtheit.  Foto: privat

Tanzen und schunkeln unter blau-weißem Himmelszelt 
O‘zapft is: Das zünftige Oktoberfest unter Adelmanns Zeltdach war erneut der Partymagnet

Mastholte. Was war das wie-
der für eine schöne Hüttengau-
di! Norman Adelmann hatte 
erneut zum Oktoberfest gela-
den und eine große Schar fei-
erfreudiger und gut gelaun-
ter Menschen hatte sich in das 
zünftig geschmückte Festzelt 
begeben. Da durfte die ty-
pische Trachtenmode nicht 
fehlen und so stürmten je-
de Menge Buam und Madl‘n 
in karierten Hemden und 
Krachledernen beziehungs-
weise farbenfrohen Dirndln 
die Tanzfläche. Da wurde un-
ter blau-weißem Himmel ge-
tanzt und geschunkelt, bis die 
Füße nicht mehr konnten. Da-
mit haben die Mastholter ein-
mal mehr bewiesen: Es muss 
nicht immer München sein.... 
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Kleinanzeigen

Verkauf Tiermarkt

Bekanntschaften

Beilagenhinweis

Volle Auflage
PHP Electronic GmbH
Euronics Kersting

Küchen Schmidt

C AT E R I N G  &  E V E N T S
W E I H N A C H T S F E I E R

www.kapao-rietberg.de    tel.: 05244/9179426    
info@kapao-rietberg.de     

THAILÄNDISCH GENIEßEN

Endspurt bei den Sportabzeichen

Rietberg. Der Stadtsport-
verband Rietberg macht da-
rauf aufmerksam, dass eini-
ge Sportler die notwendigen 
Übungen für das Sportabzei-
chen 2019 noch nicht voll-
ständig abgelegt haben. Die 
Sportabzeichenaktion in 
Rietberg läuft noch bis ein-
schließlich 23. Oktober auf 
dem Sportplatz am Rietber-
ger Schulzentrum immer 
mittwochs in der Zeit von 17 
bis 18.45 Uhr. In Mastholte 
kann das Sportabzeichen 

noch bis einschließlich 21. 
Oktober jeweils montags in 
der Zeit von 18 bis 19.30 
Uhr auf dem Sportplatz am 
Schulzentrum abgelegt wer-
den. Ferner können über die 
DLRG Rietberg weiterhin 
die noch notwendigen Übun-
gen im Schwimmen absol-
viert werden. Hierzu soll-
ten sich die Sportler jeweils 
donnerstags (außerhalb der 
Ferien) um 20 Uhr in der 
Schwimmhalle am Torfweg 
einfinden. 

Germania ist auf dem Titelkurs

Varensell/Neuenkirchen. 
Nachdem die SG Varensell/ 
Neuenkirchen im vergange-
nen Jahr – bei der zweiten 
gemeinsamen Teilnahme als 
Spielgemeinschaft - das Fi-
nale im Landratscup 2018 ge-
wann, richten sie in diesem 
Jahr den Finaltag aus. 
Da stehen sich beim dies-
jährigen Landratscup am 
Samstag, 12. Oktober, die 
Finalgegner SV Germania 
Westerwiehe und der SV 
Spexard  auf dem Feld gegen-

über. Es verspricht, ein span-
nendes Spiel zu werden, denn 
schon im Vorjahr stand die 
Germania im Finale, musste 
sich aber geschlagen geben. 
Dieses Mal wollen sie es wis-
sen und treten ab 16 Uhr ge-
gen den Ball. 
Zuvor geht es im kleinen Fi-
nale um Platz 3. Da treffen 
die Finaltagausrichter der 
SG Varensell/Neuenkirchen 
auf die Mannschaft des FC 
Kaunitz. Anstoß ist in die-
sem Spiel bereits um 14 Uhr.

Ich (w) suche Singles (m/w 50-70 J.) f. 
Wochenend-Treffs, Kino, Sport, The-
ater, Stammtischgründung. Rietberge-
rin@web.de

Hundehütte mittelgroß, Eigenbau, 65 
€. Tel. 05258-6053671

Verkaufe Lakenfelder, Grünfüßler 
und Sundheimer Hühner. Tel. 05244-
10680

Kanarienhähne aus 2019 mit (20 €) 
und ohne (10 €) Haube zu verk. Tel. 
0171-7447220

Lego Star Wars Sets zu verk., Preis 
VB. Tel. 02945-200069 ab 18.00 Uhr

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Die chic aDRESSE, exklusive 
Abend-, Braut- und Hofstaatmo-
de, Abschlussballkleider, neu und se-
condhand. Varenseller Str. 61, 33397 
Rietberg, OG Reisebüro Klesener, Tel. 
0171-8604411, www.chicadresse.de

Jungenfahrrad 26er, Pegasus Arco-
na, 7-G.-Shimano-Schaltung, schwarz 
mit orangen Schriftzügen, sehr gut 
erh. Tel. 05244-77911

Damen-Gel-Fahrradsattel, neu, 8 
€. Tel. 05244-78132

Radio-Navi 7 Zoll Display, 65 €; 
Opel Wi.-M+S-Reifen 195/65 R15 
T91, 80 €; Kapu.-Felljacke, Parka, neu, 
Herren XL, 35 €. Tel. 05258-6053671

Zugenommen! Verk. daher sehr gut 
erh. mod. M.-Jacken, O.-Teile, Ho-
sen (Gr. 38-40) v. Esprit, Milano u.a. 
zu fairen Preisen. Tel. 0173-2702737

Afrik. Holzfiguren: Elef., Giraff., 
Krieger, etc., versch. Größen, ab 6 € 
zu verk. Tel. 0173-2702737 Rückruf 
garantiert

LCD-Drucker neu, 40 €; gr. mass. 
Kinder-/Jugendtisch 20 €; WM-
Fuß 70/90er Jahre, neu, je 10 €. Tel. 
05258/6053671

26. Okt. Spielzeugbasar von 11-13 
Uhr im Schulzentrum Mastholte! Ver-
kauft wird Spielzeug aller Art.

Herren-Schlittschuhe K2, Gr. 43; 
Da.-Schlittschuhe Gr. 42, weiß, je 
mit Tasche, günstig. Tel. 05244-78132

Sofa 3-Sitzer und 1 Sessel, beige-
braun, pflegeleichter Mikrofaserbe-
zug, für 150 € abzugeben. Tel. 0176-
78129551

Heimtrainer (Fahrrad) über 10 Pro-
gramme einstellbar, einwandfrei, für 
40 € abzugeben. Tel. 0176-78129551

Biete eine Steppjacke, Farbe taupe, 
Größe S, für 18 € an. Tel. 05244-3657

Verkaufe Übergangsjacke von CE-
CIL Farbe Stein oder Kitt, Größe S, 
in der Taille Tunneldurchzug, für 18 
€. Tel. 05244-3657

Walnüsse (alles Bio) zu verk. (kg 4,50 
€). Tel. 02944-1361

Quitten abzugeben, auch größere 
Mengen. Das Kilo für 2 €. Tel. 05250-
53922

Neuwertige Couchrundecke zu ver-
kaufen. Zu erreichen unter 01520-
4788894

Küche von Nobilia (2014) zu verk., 
sehr gepflegt, alle Geräte voll funkti-
onstüchtig, 2.750 Euro VB. Tel. 0157-
78829605

Schwarz. Bleistiftrock Gr. 40, unge-
tragen; Glitzer-Blazer Gr. 36; Män-
ner-Sweatshirtjacke grau v. QS, je 5 
€. Tel. 0171-7447220

Auto
Erdbories Anhänger, An- und Ver-
kauf, Verleih und Vermietung, Riet-
berg, Tel. 05244-2959, www.erd-
bories-anhaenger.de

4 Winterräder 175/70 14 VW Polo, 
6 mm Profil, 150 €. Tel. 05244-8409

Winterreifen Speed-Grip 2, 205/60 
R16 HXL (96 H Extra Load MS), 
Profil ca. 6 mm, mit Felgen (6 1/2 Jx16 
H 2), 60 €. Tel. 05244-1500

Verkaufe gut erhaltene Winterreifen 
auf Alufelgen Original Skoda Octa-
via, Profil ca. 7 mm, für 150 €. Tel. 
0152-54275681
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Mietsachen

Verschiedenes

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Teilzeit-Kraft 
oder Aushilfe m/w/d
mit guten Fachkenntnis en aus der Versicherungsbranche.
Bewerbungen bitte schriftlich 

Lange Straße 15 · 33397 Rietberg 
Telefon 05244 9065360 · info@heinzen.net · www.heinzen.net

s
oder per Email an:

Stellenmarkt/Jobs

Herz & Handwerk seit 1887

®

Anrufe erbeten Mo-Fr von 8.30 bis 12 Uhr, 

Tel. 05250 9819112 oder schriftlich: 

E-Mail: info@austerschmidt.com; 

Backstube Austerschmidt, Eulenweg 1, 

33129 Delbrück

FÜR UNSERE FACHGESCHÄFTE 
IN RIETBERG & WIEDENBRÜCK SUCHEN 

WIR AB SOFORT ODER SPÄTER:

in Teil- oder Vollzeit
und auf 450�Euro�Basis

Suche kleine Wohnung/ Apartment/ 
Zimmer in Rietberg oder Umge-
bung ab sofort für 1 Person in fester 
Anstellung, für ca. 1 Jahr. Tel. 0151-
66281290

3-Zi.-Erdgeschoss-Whg. dringend 
für kommendes Jahr gesucht, in Riet-
berg od. Neuenkirchen, bis 500 € Kalt-
miete. Tel. 0151-14953912

2-3 ZKBB gern mit Garage in Riet-
berg ab sofort zu mieten gesucht. Tel. 
0170-8627097 od. 05244-906466

Reinigungskräfte in Mastholte auf 
450-Euro-Basis gesucht, AZ: mon-
tags bis freitags von 16.00 bis 17.50 
Uhr. A.D.U. Gebäudeservice Urban 
GmbH, Tel. 0151-11451182

Ich (w, zuverlässig, gewissenhaft) bie-
te Betreuung/Haush.hilfe für pflege-
bed. Menschen an, im eig. Zuhause. 12 
J. Erf., Caritas-Kurs vorh. Tel. 0177-
1910769

Haushaltshilfe in Mastholte gesucht. 
Arbeitszeit 2-3 Tage vormittags, ca. 
12 Stunden in der Woche. Tel. 0171-
3197907

Freundliche Reinigungs- und/oder 
Bügelkraft ab sofort in Mastholte ge-
sucht. Tel. 0175-5248460

Zuverlässige Putzfrau für 5 Stunden 
am Vormittag in Neuenkirchen als 
Minijob gesucht. Tel. 05244-901523

Putzfrau gesucht 1-2 mal die Woche 
ca. 3-4 Std. von privat in Rietberg. Tel. 
0175-3229843

16-jähriger Gymnasiast gibt Nach-
hilfe bis zur 8. Klasse in allen Fächern. 
Tel. 05244-9031034

Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756

Nachhilfe in DAZ/Deutsch und 
Mathe für Viertklässlerin in Neuen-
kirchen gesucht. Infos: sonnenblu-
me2016@gmx-topmail.de

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

EINZELNACHHILFE zu Hause, 
alle Fächer, Klassen und Schulformen, 
effektiv, flexibel, individuell seit 1993. 
ABACUS Tel. 05244-903113Machen 
Sie Ihre Hände und Füße zu einem 
Blickfang. Tel. 02944-5999009 www.
nagelstylistin.net

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Friedhof Bokel: Wem fehlten noch 
die soeben angelieferten, neuen und 
von priv. gestifteten Eimer?? Unglaub-
lich - diese Untat!!

Herbstzeit, es fällt viel Laub, Ver-
blühtes u. a. mehr an, da wäre ein Ei-
mer sehr hilfreich. Vielleicht stellst du 
diese ja wieder zurück. „Dankeschön!“

Bei unserer fidelen „Kegelschwester“ 
Marlies u. ihrem „Goldbräutigam“ 
möchten wir uns herzl. für das üppi-
ge u. leckere Frühstück bedanken. Gut 
Holz“D.m.Z.“

Teilzeit-Job im 
Verkaufsinnendienst

Für eine interessante 
berufl iche Aufgabe 

mit Eigenverantwortung 
suchen wir zeitnah engagierte, 

freundliche Mitarbeiter (m|w|d).

Wir freuen uns auf 
das Gespräch mit Ihnen.

GmbH & Co. KG
Bokeler Str. 184 
33397 Rietberg-Bokel

Tel.  0 52 44. 960 91-90
Fax  0 52 44. 960 91-99
info@peine-design.de

DESIGN & DESIGN & MARKETING

 

Mitarbeiter (m|w|d) als Helfer 
bei der Anlieferung unseres Naturanhydrit-Fließestrichs auf
Baustellen in Vollzeit bei guten Verdienstmöglichkeiten.
Vorkenntnisse für diese Tätigkeit sind nicht erforderlich, 
eine umfassende Einarbeitung erfolgt.
Wir freuen uns auf Ihre telefonische Kontaktaufnahme.

Wir suchen zu sofort 
zur Verstärkung unseres 
Teams einen

Komm ins Team!
Wir haben deinen Job!

 amico Personaldienste GmbH
Telefon: 05244/90621-11 
WhatsApp: 0175-1953327

www.amico-personal.de 
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Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage,
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte,
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils 
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.000 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: Straße:

Ort: Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von Ge-
 brauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen sowie 
 Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen bis
 einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Freut euch!

Kleinanzeigen

Coupon

Der nächste

erscheint am:

24.10.2019

26. Oktober Spielzeugbasar von 11-
13 Uhr im Schulzentrum Mastholte! 
Nummern gibt es am 10. Oktober: ba-
sar-mastholte@web.de

Nummernvergabe für den Spielzeug-
basar vom 26. Oktober findet statt am 
10. Okt. ab 19 Uhr unter: basar-mast-
holte@web.de

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Dienstag, 15.10.19, 19.30 Uhr Tref-
fen Freundeskreis f. Suchtkranken-
hilfe/ Selbsthilfegruppe Delbrück, 
Heimathaus, Kirchplatz 10. Info 
0175-4078208

Wie verschenke ich Geld? Verpa-
ckungsservice für Geld und Gutschei-
ne. Balloonia, Schürmannsweg, Gü-
tersloh, Tel. 05241-236766

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Ballondekoration in Perfektion. 
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur 
Hochzeit kreieren wir aufwendige 
Saaldekorationen. Für jeden Anlass. 
www.ballonia.de in Gütersloh

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Walnüsse alles Bio zu verk. (kg 4,50 €). 
Tel. 02944-1361

Heute schon gehüpft? Buchen Sie Ih-
re Hüpfburg beim Rietberger Hüpf-
burgenverleih. 05244-9032429 www.
rietberger-huepfburgenverleih.de
Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine-
wunder.de

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Westerwiehe Brauchtum und Hei-
mat. Jeder ist herzlich willkommen am 
5. November 19 Uhr im Schützen-
heim. Mach mit.

Rietberg Jahrgang 1940/1941. Wir 
treffen uns am Mittwoch, 13.11. um 
17 Uhr im Hotel Vogt. Eure Thekla

GW-Varensell sucht U12-Mädchen 
zum Fußball spielen, Training ist Do 
um 17.30 Uhr. Kommt vorbei, wir 
freuen uns.

Westerwiehe. Brauchtum und Hei-
mat. Jeder ist herzlich willkommen am 
5. November 19 Uhr im Schützen-
heim. Mach mit.
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ERHOLUNG

URLAUB

06.12.2019                                     

Weihnachtsmarkt 

in Bad Salzuflen 20,- €                                                       

Halbtagesfahrt

08.12.2019                                      

Weihnachtsmarkt in Goslar 35,- €

30.11. & 15.12.2019                        

Weihnachtsmarkt Waldhof 

Schulze Beikel 48,- €

14.12.2019                                          

Weihnachtsmarkt in Lüneburg 35,- €

17.12.2019                                          

Weihnachtsmarkt in Soest 20,- €
Halbtagesfahrt

07. – 08.12.2019                            

Weihnachtsmärkte in 

Michelstadt und Heidelberg ab 177,- €                           

Lassen Sie sich von der 

Adventsstimmung verzaubern

14. – 15.12.2019                            

Advent in Braunschweig ab 166,- €
Weihnachtsmärkte in 

Braunschweig und Quedlinburg

12. – 15.12.2019                            

Advent in den Tiroler Bergen ab 379,- €
Inklusive Kutschfahrt in Seefeld

21. -  27.12.2019                            

Weihnachten in Filzmoos ab 869,- €
Stille Nacht im Salzburger Land

28.12.2019 – 02.01.2020                            

Silvester in Auer – Südtirol ab 699,- €
Verbringen Sie mit uns den 

Jahreswechsel in den Bergen

19. – 21.01.2020                            

Grüne Woche Berlin ab 195,- €
Inklusive Stadtrundfahrt

13. – 15.03.2020                               

Saisoneröffnungsfahrt 

ins Blaue ab 244,- €
Reisen unter Freunden

03. - 05.04.2020                                

Tulpenblüte in Holland ab 333,- €
Erleben Sie eine Wunderwelt 

der Blumen

24. – 30.03.2020                               

Saisoneröffnungsreise 

an den Gardasee ab 599,- €
Inklusive ganztägiger Ausflug 

nach Venedig

„DA STEIGE ICH

GERNE EIN!“

Merschhemkeweg 8 | 33397 Rietberg | Ton (0 52 44) 90 63 90 | Fax (0 52 44) 90 63 929 | www.mertens-rietberg.de

 URLAUBSREISEN  WEIHNACHTSMÄRKTE 

 WEIHNACHTEN  SILVESTER  STÄDTEREISEN 

 SAISONERÖFFNUNG  MUSIKREISEN

 “Reisen unter Freunden“

HERBST/WINTER

2019/2020


